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blo . Montag , Len Uten April i8oz.
Wöchentliche OßFriesischr

Anzeigen undRachrtchtes
Avertissement.

7. Deklaration des lpuvlikandt vom 6 . July 1799 , we
gen der vorläufigen Einrichtung der von Seiner königlichen Majcftärtnrcr dem Namen einer '

Lonig liehen Bau - 2lkademie zn Berlnrgestifteten allgemeinen Pan - Anterrichro - Anstalt . l ) e Dato Berlin , denls . Februar 182z.
Os Seine Königliche Majestät Höchstselbst Ihr besonderes Augenmerk aufdie Lehranstalt der von Höchstdcncwstlben gestifteten Bau - Akademie gerichtet haben,und solche,durch zweckmäßige Einrichtung nnwcr mehr vervollkommnet wissen wol¬len ; so haben Sie dem Präsidenten und Leu übrigen Mitgliedern der akademischenDeputation Höchstdero Ober - Bau - Departements , -mittelst Kabincts - Ordre vomZo. September vorigen Jahres eine interimistische Instruktion rrtheilt.Wach derselben soll alle halbe Jahre durch die Achtungen bekannt gemachtwerden , wenn und wo sich die Zöglinge zur Aufnahme für den nächstfolgenden Cur,sus melden , welche Vorkenntnisse sie mitdnngen und welchen Ersetzen sie sich unter¬werfen müssen.

Es wird daher folgende nähere Bestimmung des Pnblikandi vom 6 . July1799 nach Vorschrift und Inhalt gedachter interimistischer Instruktion hiermit bekanntgemacht.
I . Jedes Unterrichts - Jahr fangt im Ganzen am 7 . April an , und hört den 7Z . Marzdos darauf folgenden Kalender - Jahres auf . Der Sommer - Cursiis davon wirdim Ganzen genommen immer vom 1 . April bis znm 15 . September gerechnet,und es wird während desselben folgendes gefth - et:

i - Arithmetik , Algebra , Elementar - Geometrie.
2 . Das Aufträgen und Aiisarbeitcn der Vermessungen , das wissenschaftlichedes Feldmessens und Rivellirens , das Feldmessen und Nivollirerr auf demFelde.
Z . Der Geschäfts - Styl.
4 . Das Zeichnen der Vauvrrzierungen.
z . Das Zeichnen und Auöarbeiten der Bauzeichnungen , und zwar 4 und Zmit Rücksicht auf die optischen und perspektivischen Gesetze , und auf denersten Theil der Stadt - Baukunst , in sofern derselbe von Schönheit , gutenVerhältnissen und den Säulen - Ordnngen handelt.6. Das Zeichnen der Maschinen mit gründlicher jedoch praktischer Anweisung

zu



zu perspektivischen Vorstellungen , so weit es dem Cameral - Baumeister nö,
1Hlg ist.

7 . Das Construiren der Gebäude , verbunden mit der Bauphysik , mithin vor¬
züglich erst über Krnntniß und Verhalten der Materialien und Wirkung an-

. d»rer physischen Körper und Verhältnisse auf die Gebäude , durch Anfüh¬
rung der hierauf Bezug habenden Resultate aus der Naturlehre , und der
da - auf beym Lauen zu nehmenden Rücksichten.

S. Die Sradr - Eaukunst , und zwar die erste Hälfte von der Festigkeit , Bequem¬
lichkeit und Schönheit der Gebäude , über die guten Verhältnisse , und das
Nöthige über die Entstehung , Ausbildung und Anwendung der Saulen-
Ordnnngen ; weitere Ausführung davon durch Zeichnen der sEtionirten
Säul -'n - Ordnungen vor : den beliebtesten Autoren , mit Erklärung und An¬
wendung der perspektivischen und optischen Gesetze.

Der Winter - Cursuö wird im Ganzen genommen vom 1. Oktober bis lZ . März ge¬
rechnet , und während desselben folgendes gelrhrct:

1 . Ebeneue Trigonometrie und Körperlehre.
2 . Statik und Hydrostatik.
Z . Mechanik und Hydraulik.
4 . Maschinen - Lehre.
z . Das Construiren der Gebäude , dersteTheil , bestehend in Anwendung und

Verbindung der Materialien zu Gebäuden , in Bezug auf die aus dem Vor¬
trage des ersten Theils abgezogenen Grundsätze.

ü . Die ökonomische Baukunst , nebst Anleitung zu den hierbey vorkommeudeu
Bauanschiagen.

7 . Der Stadc - B - ukunst ster Theil ; Anlegung der verschiedenen städtischen Ge¬
bäude , als : Palläste , Landes - Kollegien - Gebäude , Rachhauser , Kir¬
chen , Thünne , Akademie - Bibliothek - und Manufaktur - Gebäude , Schu¬
len , Schauspielhäuser , Hospitäler , Jucht - und Arbeitshäuser , Reitbah¬
nen , Magazine , Zeughäuser , Kasernen , Lazarrthe , Wachen , Gefäng¬
nisse , Stadt - Thvre , Stadt - Mauern , Kirchböse , öffentliche Brunnen,
Cifternen , Wasserleitungen , Denkmäler rc. von Bürgerhäusern , Sprü-
tzrnhäuseni , Eisgruben rc. nebst » er Anleitung und Uebung in dem Ent¬
werfen und Veranschlagen dieser Gebäude ; ferner von der Auswahl des
O ts zu den verschiedenen Gebäuden , und Anlegung einer Stadt , mit
Dersinnlichung des Unterrichts durch Zeichnungen.

8 . Die Strom - und Detchbaukunde , nebst Anleitung zu den Bauanschlägen.
9 . Der Schleusen - Hafen - Brücken - und Wegebau , nebst Anleitung zu den

Vauanscblägen.
ic >. Encyklopäd -. e der Baukunst , nebst einer kurzen kritischen Geschichte.
n . Das Zeichnen der Bauverzierungen.
ir . Architektonisches Zeichnen , und
13. Maschinen Zeichnen , sämmtlich als Fortsetzung des im ersten halben Jahre
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angefangenen Unterrichts über diese Gegenstände , un^ alle brey wieder mit

Rücksicht und praktischer Anwendung der pcrspcktivrschcn und optischen Gesetze.

VöM lsten März lind respeetive den isten Srpilmber KN , wird nichts neues mehr ge-
lehrct , sonder « in der Reasl jede -nnrhl 14 Lage lang daß in den vorhergegangcncn
fünf Monaten Gelehrte , prüfend wiederholet . Die letzten 14 Tage vom iFteri chpS
letzten März , desgleichen vom 15re» bis letzten isretember , sollen den Lehrern und

Zöglingen zurErholunz , den Letzter» zum Nachtrags » ihrer Hefte , zur ferner » Vor¬

bereitung zur Äkisaimniung und Einrichtung der neu an kommende » Zöglinge dsrnen.
Es ist aber leicht zu begreifen , daß diese Menge von Lehrgegraständeu in

einem Jahre von den Lehrern weder gründlich e - schöpft , noch weniger von de » Zög¬
lingen in einem Jahre gefaßt und i-kibend erlernt werden können ; daß die gründliche
Erlernung derselben also eine hinreichende Int und eine angemessene Ordnung , so wie
der Anfang schon gewiss« Schuikcmmussc erfordert . Dahrr soll

II . das gesammte Baustudium mit Einschluß der FeldmeKku - st , nach dem Publikando
vom üten July 1799 vier Jahre , und ohn -- die Fcldmrfiiunst , zwcy und ein Hai¬
des Jahr dauern.

III . Soll aber niemand zu dem eigentlichen Baustudio , das ist zu den Collegien über
Construktion , Statik und Hydrostatik , Mechanik und Hydraulik , Mafchienen-
lehre , Oekonomische - , Stadt - Strom - Deich - Schleusen - Hafen - Brücke » -
und Wegedaukimst gelassen werden , wenn er nicht

» . eine gute leserliche Hand schreibt , einen orthographisch richtigen und deut¬
lichen Aufsatz verfertiget , auch eine hinlängliche Kruntmß der deutschen
Sprache besitzt , und wenigstens mit der französischen und lateinischen Ter¬
minologie in Baugeschäften einigermaßen bekannt ist.

b . Ferner muß derAnfzunehmende ein glaubwnrdigesIcugniß beybringen , daß
er auf einem großem die dritte und auf einem gewöhnlichen diezweyteKlaffe
absolvirt habe . Besondere Umstande können hiervon nur eine Ausnahme
machen , wenn der Kandidat bey dem Examen beweiset , daß er die uöthigen
Schnlkenntnisse durch Privatunterricht erlangt habe;

v. muß derselbe mit Fertigkeit alle Aufgaben der im gemeinen Leben verkom¬
menden Rechnungsarten auflvsen können;

cl . muß er schon im praktischen Feldmesser ; undNivelliren geübt seyn, und des¬
halb durch ein Zeuqnlß eines Bau - Offizianten oder recipirtcn Feldmessers
ßch legitimiren , daß er bereits ein Jabr lang ökonomischen Vermessungen
brygewohnt , und dabey selbst mir gemessen und mvel - wet hake : Nur dey
denjenigen Kandidaten , welche vom Kbnigi . Ober - Eau - Deparks -uent als
Feldmesser geprüft und angenommen sind , kann hiervon eine Ausnahme
statt finden.

e . Wer daher ohne diese Erfordernisse feine Studien hier anfangen will , der
kann zwar über Arithmetik , Algebra , Elemertargeometrie , Aufträgen und
Ausarbeiten der Vermessungen , über das Wissenschaftliche des Feldmeffens
und Nivellirens , über das praktische Feldmeisen auf dem Felde , über die
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deutsche Sprache und den Geschäfts fryl Unterricht erhalten , erwuß aber
dieses in den ersten anderthalb Jahren vor dem eigentli¬
chen Baustndio, besonders abmachen; doch stehet ihm frey , in der Zeit
vorläufig auch die Bauzeichensiundcrizu besuchen. Umgekehrt aber können
diejenigen , welche zum eigentlichen Baustudlo zugelassen find , die Vorbe¬
reitungs - Collegia , so viel es ihre Zeit erlaubet , noch mit anhören und
wiederholen;

F. So wie man von den Zöglingen überhaupt ein anständiges , einem Bau-
Eleven geziemendes Betragen erwartet , so sollen sie insbesondere dir Colle¬
gia fleißig und vom Anfang bis zum Ende der Stunden abwarten , auch dem
« petitorischen Examini sich nicht entziehen, sondern sich promter Antworten
während der füiifmouathlichen Lehrzeit befleißigen ; sich jederzeit , wenn sie
in die Lehrstunden kommen , gleich in die Namensverzeichniß - Bücher eigen¬
händig einschreiben , und dannj den Vortrag still und aufmerksam anhören;
Außer dem « petitorischen Examen , welchem sich alle Eleven unterwerfen
müssen , sollen diejenigen der Zeichen - Classen , nach wie vor , unter den
Augen der Lehrer Probczsichrumgerr fertigen , und mit Ende eines jeden
Cursus an ihre Zehrer ablirsern.

d . Diese Probezeichnungen sollen den Eleven zwar , wrnn sie es verlangen, zu-
rückgegeden werden, besser aber wird es für sie selbst sryn , wenn selbige
als Belege ihres Fleißes und ihrer Fortschritte in der akademischen Regi¬
stratur aufbewahret werden , indem es ihnen bey künftiger Versorgung zur
befördern Empfehlung dienen kann , wenn man von ihrem ersten akademi¬
schen halben Jahr « an , bis zu Ende ihres großen Bau - Examens die Be¬
weise ihres guten Benehmens vor sich sichet , wie denn auch das Curatorium
der Königlichen Bau - Akademie geneigt ftyn wird , auf den Vorschlag der
akademischen Deputation, für Glücke , die gut ausgefallen und vielleicht
für die provinzial Kunst - Schulen zu brauchen sind , einzelne Remunera¬
tionen zu bewilligen.

IV . In der Regel soll Niemand in die Bau - Akademie ausgenommen werden , wrnn
er nicht die Matricul mit io Rthlr so fort bezahlen, und außerdem Nachwei¬
sen kann ; daß er dir festgesitzten Honoraria für die zuhörenden Vorlesungen den
Lehrern gleichfalls , und zwar Pränumerando zu bezahlen im Stande ist ; damit
aber diejenigen darunter nicht leiden und der Wohlthat dieser gemeinnützigen An¬
stalt verlustig gehen , welche bey hervorstechenden vorzüglichen Talenten , ver¬
bunden mit guten Zeugnissen ihres Wohlverhaltens , so arm sind , daß sie die
festgesetzten Matricul - und Unterrichte - Gelder nicht bezahlen können , so soll

s) sobald von 4 Eleven , welche nach den von Seiner Königlichen Majestät
Allerhöchst approbirten Grundsätzen während des ganzen Cursus , den sie
entweder als Feldmesser oder Baumeister zur Vollendung ihres Studii «ach
dem Ermessen der akademischen Deputation auf der Bau - Akademie zu ma¬
chen nörhig haben , ganz unentgeldlich zu unterrichten sind , einer abgehrt,
«n dessen Stelle sofort derjenige rinrückrn , der bey gleichen Talenten und
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Sey nachgewisftnrr Armuth sich am frühesten gemeldet und seine D.ualifioa-
t'ion zu einer selchen Freystcllt erwiesen har , zu welchem Ende in Ansehung
derjenigen , welche sich zu einer sslchen Stelle Key der Deputation melden
und von derselben dazu qualistcirt befunden werden , « ine Cxprktaurcn - Listr
geführet wird.

b . Wenn der Fall eintritt , baß die vier Frey - Eleven den ganz vollständigen
Cursum nicht mit machen , und also auch nicht alle Collegia , welche bey der
Bau - Akademie gelesen werden , hören , so können die in vorerwähnter Ex-
pektanten - Liste zum ganz freyen Unterricht notirten , bey gleicher Quslifi-
catiön , der Ancieunerät nach , zur freyen Anhörung derjenigen Vorlesun¬
gen , welche von den vier Frey - Eleven nicht frequeutiret werden , cintreten.

c . Denjenigen talentvollen jungen Leuten , welche zwar den Grundsätzen nach,
sich zum völlig freyen Unterricht nicht qualificirrn , jedoch beym Eintritt iw
die Ban - Akademie , entweder schon bedeutende Fortschritte gemacht , ober
sonst auf eine verdienstliche Art , sich einiger Unterstützung zur Erleichterung,
ihres academischen Skndii wrrth gemacht haben , wird in einzelnen Füllen,
auf den pflichtmäßiaen Vorschlag der akademischen Deputation , die Bezah¬
lung der Matricul - Gelder von dem Curatorio erlassen werden , dagegen
bleibt es lediglich ihre Sache , die Lehrer wegen des Horrorani vollständig
zu befriedigen , oder sich sonst mit ihnen deshalb abzufinden.

Z. Diejenigen zum freyen Unterricht sich meldenden unvermögenden Subjekte,
welche sich diesem oder jenem Bau - Handwerke entweder schon gewidmet ha¬
ben oder noch widmen wollen , sollen Len ihnen entweder als Gesell oder
Lehrling nöthrgen und nützlichen Unterricht , theils , in der für sie in der
Bau - Akademie veraustaltoten Bau - Handwerks - Klasse , theils in den Pro¬
vinzial - Kunst - und Bau - Handwerks - Schulen , bey uneukgeldlicher Ver¬
abreichung der nöthigen Aeicher - Matcrialien , nicht nur ganz frey erkalten,
sondern es soll hiernächst auch solchen Bsuhandwerkern , welche vorzügliche
Fähigkeiten und Talente besitzen und deshalb mit guten Zeugnissen von den
Bauhanöwerks - und Knnsi - Schnlen versehen sind , der freye und unentgeld-
liche Antritt zu denjenigen Vorlesungen der Bau - Akademie , welche ihnen
vorzüglich nützlich sind , gestattet werden.

Damit nun aber wegen der Frey - Eleven das Nöthige bey dem Cura¬
torio nachgesucht und vorgeschlaaen , auch die Lualification der Kandidaten
untersucht werden kann , müssen sich solche um den unentgeltlichen Unterricht
wenigstens ü Wochen vor Anfang jedes halbjährigen Curfnö den sie hören
wollen , in folgender Art melden , und zugleich die Beweise der zu den
Frcy - Collegien bedungenen Qualificakion drvfügen.

V . Wenn ein Kandidat zum Unterricht bey der Bau - Akademie frey oder gegen dir
schlichen Gebühren ausgenommen seyn will , so meldet er sich zuerst bey dem
Präsidenten des Königlichen Ober - Bau - Departements und
dessen akademischer Deputation , jetzt dem Geheimen Ober - Finanz - Rath Mor¬
genländer, oder in dessen Abwesenheit , bey dem ältesten Rath dev
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Deputation , mit einer schriftlichen Anzeige seines Vor - und Zunamens , sei¬
nes Geburts - Orts und Alters , des Vucers Wohnorts , Standes oder Gewer¬

bes . seines , des Zöglings , eigentlichen Zweck des Studiums und was zu dem

Ende von ihm schon vorgcarbeitet worden ; unterrichtet sich dadey von den Ge¬

setzen der Bau - Akodemic und den Anordnungen d^r Vorgesetzten derselben , und

findet sich am nächsten darauf folgenden Sonnabend , Bormittags um 8 ? Uhr,

in dem Vorzimmer des Ober - Bau - Departements rin , um sich durch den Rath,

welchem seine Euigat e zugeschrieben ist , vor dem klono des Ober - Bau - Depar¬
tements über seine Kenntnisse tcntiren zu lassen , und wenn diese zur Aufnahme

zureichend befunden worben , so erhält er den Receptions - Schein und darauf
entweder gegen die Gebühren , oder nach Umständen ganz oder zum Theil nnd

in dem vorgeschriebenen Ganze , die Matricul frey , in welcher zugleich die nä¬

here Anweisung zu seinem Verhalten und Betragen enthalten ist.

Hierbry wird derselbe dem Rathr , welchem seine Sache committiret ist,

zur Leitung besonders empfohlen , welche darin bestehen soll, daß der Rath ihm,

dem Zöglinge vorschreibet , welche Collegia er nach seinen im Tentamine bewiese¬

nen Fähigkeiten und Vorkenntnissen zu freguentiren hat ; daß ferner der Rath bey

Visitation der Collegien , die seiner Leitung anvertrauten Eleven besonders be¬

obachtet , auf ihre Fortschritte Achtung giebt und selbigen mit gutem Rath wegen

ihres Studiums beystehet , wenn er von ihnen besonders bey Gelegenheit der Vi¬

sitationen der Collegien mit gebührender Bescheidenheit darum angegangen wird.

Vl. Die akademischeDeputation wird bey den Visitationen der Collegien , bey dem
« petitorischen Examine und bey Beurthrrlung der Probcarbeiten , so wie über¬

haupt , keine Fortschritte verlangen , welche über der Eleven Kräfte gehen , aber

sie ist schuldig Seiner Königlichen Majestät die Fortschritte und das Benehmen

der Eleven der Wahrheit gemäß anzuzeigen . Die Fleißigen und sich gut auö-

zeichnenden werden vorzugsweise bey den in den Residenzien und Provinzen vor-

fallenden Königlichen Bauten angeftellt werben ; ferner wird man bey Besetzung
vacanter Bau - Bedienungen vorzüglich auf sie Rücksicht nehmen , und endlich

sollen aus ihrer Zahl nur allein diejenigen Subjecte gewählt werden , welche, um

sich noch mehr zu vervollkommnen , auf Reisen geschickt werden , und Gelder dazu

aus der König ! . Bau - Akademie-Kasse erhalten . Die Unfleißigen und sich nicht gut

auszeichncnden » haben es sich allein zuzuschreiben , wenn sie übergangen werden.

VH . Ausländer , welche die Akademie besuchen wollen , bleiben zwar von der Bey-

bringnng eines Zeugnisses in Absicht der Feldmeßkunst dispensiert , sonst aber den¬

selben Erfordernisse « unterworfen , in so fern sie sich auf eine Beförderung in

den Königlichen Staaten Hoffnung machen wollen , da ihnen sonst die Theil-

nahme « n dem Unterricht Ser Bau - Akademie nach dem Pudlikando vom üteu

July 1799 unbenommen bleibt.
Ordnung und anständiges Betragen wird aber auch von den Ausländern er¬

wartet , und sollte sich ein Ausländer den Bedingungen und Verpflichtungen der

Eiulander entziehen , hinterher aber gleichwohl eine Bau - Bedienung oder Feld-

messerstrllr in den Königlichen Staaten zu erhalten suchen wollen, so wird er es
als-
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ülsdenn seinem obgrdachten Benehmen selbst zuzuschreiben haben , wein , es kern»

Examine im Ober - Bau - Departement desto strenger mit ihm genommen nird.
Da nun auf diese Vorschriften sowohl in Absicht der vorgrfchriedenc ^ Zeit

und Ordnung des Baustudii , als auch der übrigen Bedingungen und Ve ^ sua .' -

tungen genau gehalten werden muß , well Seine Königliche Majestät Höchgftlbst
zu erkennen gegeben haben , daß Sie nicht sowohl Professoren der Akademie , son¬
dern praktische Bau - Bediente angezogen haben wollen , und den : Staate viel

besser mit wenigen , aber desto geschicktem , als mit vielen mittelmäßigen Bau-
Bedienten gedienet ist : So haben sich diejenigen , welche an dem Unterricht der
Bau - Akademie Theil nehmen wollen , und besonders die Eltern und Vormünder

derselben , genau hiernach zu richten , und ehe sie diese Carrierr antreten , sol¬
ches wohl zu erwägen , damit bey einem entgegengesetzten Benehmen deueuselben
nicht Geld und Zeit zugleich zwecklos verlohnen gehe,

Berlin , den istrn Februar 1803.
Lurcrtorium der königlichen Bau - Akademie.

v . Hardenberg . v . Schrölter.

Citati 0 nes C r e d i r o r u m.
1. Vom Amtgerichte zu Aurich werden Alle und Jede , welche an die un¬

zulängliche Vermögens - Masse des Johann Janssen Rencken Hoppmann auf dem

Großen - Fehn , Aurich - Oidrndorffrr Parvchie , — sonst auch bloß Johann Janssen
Rencken oder Johann Janssen Hoppmann jun . genannt , - bestehend

1 ) aus einem Haus « mit Lande daselbst,
2 ) aus den angeblichen noch z» erhebenden Bauhülfsgeldern zu 25 Rthlr . , und

wenigen Mobilien,
worüber auf den Antrag des Gemeinschuldners der ssoncvr 5a8 Lreältcmuin erkannt
worden , einige Forderungen und Ansprüche haben mögten , hixmit öffentlich vorgelas
den , innerhalb z Monaten , spätestens am 2Y - April d , I . persönlich oder durch die
hiesige Justiz - Eommiffarien , Adv , Fisci Jhering , Adj . Fisci Tiadcu rc . , ihre An¬
sprüche auf dem Amtgerichte Aurich anznmeiden und deren Richtigkeit Nachzuweisen,
auch sich über das nachgesuchte Lenekiclum LsüwnlL ßonvrum zu erklären , unter der
Warnung , daß jeder Äusbleibende mit seinen Ansprüchen an dir Masse xräeludirt,
und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auser -legr,
auch von ihm die Bewilligung der Wohlthat der Session angenommen werden spll.

Zugleich wird allen denjenigen , weiche von dem Gemeinschuldner etwas an
Gelbe , Sachen , Effekten oder Briefschaften unter sich habe » , aufgegeben , solches
ohne Verzug , jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts , dem hiesigen Amtgerichte getreulich
abzuliefern , unter der Warnung , daß eine sonstige Ablieferung die nochmalige zury
Besten der Masse , eine Verschweigung aber den Verlust des Pfand - und etwaigen
sonstigen Rechts nach sich ziehen werde.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den 14 . Januar 180z» Telting.
2 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden Alle und Jede , welche an die un¬

zulängliche Vermögens - Masse des Gerd Grrdrö Lraurrnicht und dessen HH - iVaueri!
A« -
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Anna Peters , jetzo wohnhaft ans dem Spezzer - Vehn , Aurich - Oldendorffer Parv«
chie , bestehend

i - aus einem Hause mit Garten und Lande daselbst^ tazirt im Zähre 1802 auf
2500 fl. in Golde,

2) aus wenigen Mobilien,
worüber auf des Gemeinschnldners Geständnis der Insolvenz und auf den Antrag
mehrerer Gläubiger Her csvcursus ersilirorum erkannr worden , einige Forderungen
und Ansprüche haben mögten , hiemit öffentlich vorgeladen , innerhalb z Monaten,
spätestens am 29 . April d . I . persönlich oder durch die Hiesigen Justiz - Hommiflarien
Letmers , Weber :e. ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumcldeu und de¬
ren Rührigkeit nachzuweisen , sich auch über das , von verschiedenen Gläubigern den
Eemeinschuldnern bereits zugesiandene boneckiaiurri cestionis bonorum z„ erklären,
unter der Warnung , daß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen an die Masse
präcludirt , und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschweigen
auferlegt , auch von ihm dir Bewilligung der Wohlthat der «Zession angenommen
werden soll.

Zugleich wird allen denjenigen , welche von den Gemcinschuldnern etwas
an Gelbe , Sachen , Effekten oder Briefschaften unter sich haben , aufgegebrn , sol¬
ches ohne Verzug , jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts , dem hiesigen Amtgerichts ge¬
treulich abzuliefern , unter der Warnung , daß eine sonstige Ablieferung die nochmali¬
ge zum Besten der Masse , eine Verschweigung aber den Verlust des Pfand - und et¬
waigen sonstigen Rechts nach sich^ iehen werde.

Signatum Aurich im Amtgenchte , den ig . Januar i8 ->z . Telting.
Z . Beym Greetsielischcu Amtgenchte ist auf Ansuchen der Eheleute Dirck

Eben Janssen und Aylste Bereuds Ryken zu Pilsum , oitatio eäiotalis zur Angabe
und Justificativn wider alle und jede , welche auf das durch selbige von den Eheleuten
Poppe Frerichs und Hauke Berends angekaufte , daselbst belegene Haus und Garten,
einen Real - Amspruch , Forderung , Räherkaufs - Dieustbarkeits - oder sonstiges
Recht zu haben vermeinen , oum termino von IL Wochen , et vrseelulivo auf den
Ll . April näckstkünftig , bey Strafe eines immerwäh enden Stillschweigens , erkannt.

Denenjenigen , welche sich eines Bevollmächtigten bedienen wollen , wird
dazu der Justiz - Commissarius Klose in Emden vorgeschlagen.

Pewsum am König . Amtgerichte , den 17 . Januar 1823 . ^

4 . instsntiam des Kaufmanns Albert Eden Albers zu Norden , wer¬
den alle und jede , welche auf den , dem Deichrichter Wilt Uken daselbst zuständig ge¬
wesenen , von seinen weyl . Vater ererbten , und an Provokanten unterm yten Novem¬
ber 1802 privatim verkauften Antheil an dem im Amte Berum angelegten Vehn , be¬
stehend in Lheile des Ganzen , ein Näher - Erb - Pfand - und sonstiges Real-
Recht haben mögten , oder gegen die Verwendung des Kaufpretii etwas zu erinnern
haben dürften , hiemit peremtorie vorgeladen , innerhalb g Monaten , und spätestens
in terinino reproänctionis den 18 . Aprii Igoz Morgens y Uhr anhero zu erscheinen,
ihre Forderungen aä acta anzugeben , selbige wir Justisicatonrn in original ! zu bele¬

gen,



gen , mit dem Provokanten gütliche Handlung zu pflegen , und nötigenfalls rechtli¬
che Entscheidung zu gewärtigen.

Nach Ablauf des Permini aber sollen r^cta für beschlossen erachtet , und
diejenigen , so sich mit ihren .Forderungen nicht gemeldet oder nicht gebührend justisi-
cirer , mit denselben prärludvret , und ihnen desfalls gegen den Jmpekranten sowohl,
als gegen andere etwa sich meldende Prät -enLenten ein ewiges Stillschweigen aufer-
lkgt werden.

Signatum Berum im König !. Amtgerichte , den zr . Decrmber I8os.
Kettler.

Z . Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz der Eheleute Jürgen
Geldes Laekmaun und Antje Otten Woiff vom Großen - Fehn , Timmeler Parvchie,
Alle und Jede , welche auf das , von den Eheleuten Chrlstopher Onnrn und Moder
Wallrichs auf dem Großcn - Fehn , Aurich - Oldendorffer Parvchie , cm sie privatim
verkaufte , daselbst belegeue Haus mit Garten und Lande , groß 5 Diemathrn LSZ Ru¬
then , oder auf dir Kaufgelder , resp. ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmä¬
lerndes Dienstbarkeits - Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben
mözten , öffentlich vorgeladrn , innerhalb z Monathen , spätestens am 10 . May d. I . ,
persönlich oder durch die hiesige Justlz -Cornniissarien , Adv . Fisci Jhrring , Adj . Fisci
Tiaden rc. , ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumeiden , und deren Rich¬
tigkeit nachzuweisen , unter der Warnung , daß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprü¬
chen an das Grundstück präcludiret , und ihm so wol gegen die Pwvocanten , als ge¬
gen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschwei¬
gen auferleget werden soll.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den g r . Jan . iKoz . Telting.
6 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Hinrich Janssen,

gebürtig in der Ostermarsch , Alle und Jede , welche auf das , von dem Gastwirth
Johann Ehmen bey Aurich , an ihn öffentlich verkaufte ^, vor dem Auricher Nordrr '-
Lhore belegen ? , sogenannte blaue Haus mit Scheune , Warfe und Garten , nebst dem
jetzo damit vereinigten , vormals dem Mahler Christian Eberhard Hemcken gehörig
gewesenen kleinen Garten , oder auf die Kaufgelder , resp . ein Eigenthums - den Er¬
trag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Pfand - oder sonstiges Real - Recht
haben mögten , öffentlich vorgeladeu , innerhalb z Monaten , spätestens am 10 . May
d . I . persönlich oder durch die hiesigen Justiz - Commiffarien Stürenburg , Detmcrs,
Weber rc . ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumeidcn und deren Richtig¬
keit nachznweisrn , unter der Warnung , daß jeder Ausbleibende mit feinen Ansprü¬
chen an die aufgebotenen Grundstücke präcludirt , und ihm sowvl gegen den Provo¬
kanten , als gegen dir sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , rin
ewiges Stillschweigen auferleget werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den Z . Februar 180z . Telting.
7. Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz des Schiffers Henrich

Henrichs de Buhr auf dem Großen - Fehn , Alle uw> Icde , wcu - e auf das , dem Fre-
rich Schweres dgsrlbst resp . von dessen Mutter , des weyl . Schweer Freeichs Wittwe

( No . rz . Kkkk . ) Hin.
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Hindertje Harms und Geschwistern , Greetje , Heerte und Grbcke Schweres , zum
privativen Eigenthum übertragene , darauf von dem Frerich Schweres an feinen Bru¬
der Heerte Schweers , Schiffer ans dem Großen - Fehn , privatim , und von diesem
jetzo an den Provocanten öffentlich verkaufte , auf dem Großen - Fehn , TimmelerPa-
rochir , belegen « Haus mit Garten und Lande , oder auf die Kaufgelder , resp . ein
Eigrnthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Pfand - oder son¬
stiges Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb z Monathen , spä¬
testens am roten May d . I . persönlich oder durch die hiesige Justiz - Commissarien,
Stürenburg , Detmers , Weder rc . , ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich an¬
zumelden , und deren Richtigkeit Uachzuweisen , unter der Warnung , daß jeder Aus¬
bleibende mit seinen Ansprüchen an das Grundstück präcludirt , und ihm so wol gegen
den Provocanten , als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubi¬
ger , ein ewiges Stillschweigen auferlegrt werden soll.

Sign . Aurich im Amtgericht « , den 3
'
. Febr . 182z . 'Lelting.

8 . Bey dem Stadtgerichte zu Emden ist sä instantism des Kaufmanns
Peter Johann Piepersberg daselbst , als jetziger Besitzer des Hauses in Comp . 12.
Nnm . zy . ein gerichtliches Aufgeboth in Absicht eines Lapirslis zu 2lü fl . , welches
mit folgendem Vermerk:

fl . 216 — Zweyhundert und sechszehn Gulden sä 5 proCent an Gyfe Ernst
Woudenberg nachgelassene Wittwe Stientje Kluivers , eingetragen den
24 . November 174z zu Lasten des Jan Peters Grüseling und dessen Ehefrau
Sidilla Ernst

auf dem Hause in Comp . 12. Rum . zy . ungelöscht im Hypothekenbuch offen stehet,
und wovon die eingetragene originale Obligation vrrlohren gegangen , wider alle uud
jede , welche an diesem zu löschenden Posten , und das darüber ausgestellte Instru¬
ment , als Eigenthümer , Erben oder Mit - Erben derWittwen G . E . Woudenberg,
S . Kluivers , Cessionarien , Pfand - ober andere Briefs - Inhaber , irgend einiges
Recht zu haben vermeinen , solche ihre Forderungen und Ansprüche innerhalb sechs
Wochen , längstens aber in dem auf den 30 . April nächstkünftig , Vormittags um
10 Uhr auf dem Rathhause vor dem Deputate ) Senator de Poltere angesetzten praclu-
stoischen Reproduktions - Termin gebührend onzumelden und deren Richtigkeit mittelst
proäNation der originalen Obligation gehörig nachzuweisen , unter der Verwarnung
erkannt , — daß die Ausblribende mit ihren etwaigen Ansprüchen und Forderungen
aus dieser Verschreibung an dies Capital präcludiret , solches auch als getilgt geachtet,
und ein ewiges Stillschweigen gegen den jetzigen Besitzer erkannt und mit der Löschung
dieses aufgrbotcnen Capitals im Hypothekenbuch verfahren werden soll.

8i ^ nstuw Lmäae in Luris , den 8 . März iZnz.
sussu Lenatus . de Pottere , Secr.

y . Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Johann Hinrich Brink¬
mann zu Rysum , wegen Unzulänglichkeit , zur Befriedigung seiner Gläubiger , un¬
term heutigen stato der Concurs eröfnet , auch der offene Arrest verhängt und erlassen
worden ; so wird allen und jeden , welche von dem Gemeinschuldner etwas an G « lde,



Essecten oder Briefschaften an sich haben , hiedurch angedeutek : demselben nicht das
Mindeste davon zu verabfolgen , vielmehr dem Gerichte davon fördersamst treulich An¬
züge zu machen , und die Gelder oder Sachen , jedoch mit Vorbehalt ihrer daran ha¬
benden Rechte , in das gerichtliche veposttum adzuliefern , unter der Warnung : dass,
wenn dennoch dem Gemeinschuldner etwas bezahlet oder ausgecmtwortrt würde , die¬
ses für nicht geschehen geachtet und zum Besten der Masse anderweit depgetrieben , —
wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselben verschweigen und zm -ück-
haltcn sollte , so soll er noch außerdem alles seines daran habenden Unterpfands und
andern Rechtes für verlustig erkläret werden.

Wornach sich jedermann zu achten.
Rysum am fceyherrlichen Gerichte , den 21 . Marz igoz . Reimers.

IO . Nachdem per rssoluticmenr vom 16 . eure , über des Harmanmis Ianft-
seu Dnssund dessen Ehefrau Antje Wychram Vermögen der Concurs eröfnet und der
offene Arrest erlassen worden , als wird allen und jeden , welche von den Gemern-
schuldnern etwas an Gelde , Sachen , Effecten oder Briefschaften hinter sich haben,
hiedurch von wegen Bürgermeister und Rath dieser Sradt anbesvhlrn , der . enselben
nicht das Mindeste davon zu verabfolgen , vielmehr dem Gerichte davon fördersomst
treulich Anzeige zu machen , und die Gelder oder Sachen , jedoch mit Vorbehalt ihrer
daran habenden Rechte in das gerichtliche äeposttum abznliefern , unter der War¬
nung : daß wenn dennoch denen Gemeinschuldnern etwas bezahlet , oder ausgeant-
wortet wird , solches für nicht geschehen geachtet und zum Besten der Masse ander¬
weit beygetrieben , wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselben ver¬
schweigen und zurück halten sollte , er noch außerdem olles seines daran habenden Un¬
terpfands - und andern Rechtes für verlustig erkläret werden wird.

Lunatum Lmäae in Lnria , den 22 . Marz 1803.
stnstu 8enstus . de Pottere , SecretariuS.

n . Der weyland Foltert Rimts zu Osterhusen besaß folgende Immobilien
daselbst,

1 ) ein altes Haus und Garten , welches Immobile er von dem Ludje Claasse«
aus der Hand angekauft,

2 ) ein Stück Grundes , welches er von dem Heicke Tönjes gleichfalls privatim
antzekauft , und

3 ) einen Acker Gartengrund , welchen er von den Eheleuten Wicher Albers und
Tryntje Ianssen ebenfalls aus der Hand angekauft.

Nach dessen Ableben erbte gesagte Immobilien dessen Wittwe , Renske Paurls , jetzt
des Eilert Abben zu Schoonort Ehefrau per teLamsntum , welche zu ihrer Sicher¬
heit bey dem König !. Amtgrrichte zu Emden eine Eöictal - Citation nachgesucht Hst,
s« ä »tc> erkannt worden.

Von diesem Amtgerichte werden daher alle und jede , welche auf vbbeschrie-hene Immobilien aus irgend einigem Grunde ein Erb - Eigrnthums - Reumons - Be¬
näherungs - Pfand - Dienstbarkeiks - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes oder irgendein sonstiges Real » Recht zu haben vermepnen , hierdurch eälctaliter vsrgeladen , so-

Ihr-



thcme ihr « Ansprüche und Forderungen binnen 9 Wochen , längstens aber in tsrmino
rsproäuctionis praecluüvo am Montage den 9 . May nächstkünftig ^ Vormittags
10 Uhr bey dem hiesigen Amtgerichte anzugrben und gehörig zu justificire » , widri¬
genfalls sie damit präcludiret und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Emden im König !. Amtgerichte , den 16 . Februar 1823.' Bluhm . Olsten.
rs . Vom Amtgerichte zu Norden werden auf Ansuchen der Eheleute Albert

Focken Müller und Elisabeth Arisnö Alle und Jede , welche auf die von dem HinrichBerends Müller privatim angrkaufte Kornmühie , nebst Haus und Garte » , nahe an
Norden unter Ekrler - Rott lud No . 3 . belegen , ein Erb » Eigenthums - Pfand-
Dienstdarkeitö - Benäherungö - oder sonstiges - Real - Recht und Federungen zu habenvermeinen , hiermit eäictaliter citirt und aufgefordert , innerhalb 3 Monaten , und
spätestens in terminv reprostuctionir praeclustvo den 21 . May . 803 sotchane Ansprü¬
che Hieselbst sä acta anzumelben und rechtlich zu bescheinigen ; widrigenfalls sie damit
präcludirt und in Hinsicht der Mühle und des Hauses , Gartens cum snnexis und der
Hausgelder , zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Norden im König ! . Amtgerichte , den Z . Februar 180z . Hoppe.
13. Vom Amtgerichte zu Norden werden aä inüantiam der Geelke Zanssen,des Hausmanns Jann Haren Ehefrau , Alle und Jede , welche an den von ihren Vater

Jann Willems herrührendeu und stub aLLentia ihres gedachten Ehemannes von ihrenMit - Erben Willem , Albert und Harm Jansten , als plus licitsns , anerkauften Heerd-Landrs , pl . m . 37 Oiemarh , nebst Anthril an der Umweide , Behausung cum snnexis
im Leysander - Polder , ein Erb - Eigcnthnms - Pfand - Dienstbarkrits - Reunions-
Benäherungs - oder sonstiges Rest Recht und Foderungcn zu haben vermeinen , hie¬durch eäictsütsi- citirt und aufgefordert , iunerhalb 3 Monat , und spätestens in termi-vc , rsprsst . praecluüvo den 21 . May a . c . sothane Ansprüche diesem Amtgerichte anzu¬melden und gehörig zu bescheinigen , widrigenfalls sie damit präcludiret »md zum ewi¬
gen Stillschweigen verwiesen , dagegen aber der Provocantin Geelke Janffen dieserHrerd cum annexis von dergleichen Ansprüche frey adjudiciret werden soll.

Signatum Norden im Köuigl . Amtgerichte , den Z . Februar iLoz.
Hoppe.

14 . Vom König !. Amtgerichte zu Wittmund werden , auf Instanz des Rein¬
hard Wilhelm Tholen , alle diejenige , welchen auf die , auf das ihm von seinem Va¬ter Tholr Gerdes Tholen den 26 . December 1797 übertragene , diesem von wcyl.Gerd Folckers Cramer zu Deckenhausen in Jeverland Wlttwe und Erben öffentlichverkaufte Hans iub ölum . 23z Hypothekrnbuchs Wittmund in der Mühlenstraße da¬
selbst noch offen stehende , den i . May 1778 ausgestellte und intabulirte , indeß feh¬lende Verschreibung des letztem an die , nach Angabe vor Jahren zur See gegan¬gene beyde jüngste Kinder ister Ehe , Fvlckert und Jacob Folckers , über die , indeß
deuiy . Juny und rü . November 1732 deren resp . Nauäatario und Vormund FolckertMinAn Lhaden aus dem distribuirten Kaufschilling resp . ex Oepostto und vom Aus-
miener größtrntheils bezahlte , und zu löschende Naterna zu 6- z Gmthlr . in Golde,



als Sigenchümern , Cessisnarien , Pfands - oder andere Briefs - JEaöern irgend ei¬
niges Recht zustehen mögtr , hiemit edictaliter abgeladen , ihre etwaigen Ansprüche
!n termürv peremtorio , den Ztrn May d . I . anzumcldrn und -dcren Richtigkeit nach-
zuweisen , unter der Warnung , daß dir Busbleibende damit präciudirct , das Instru¬
ment amortifirrt , und die 62z Gmthlr - , nach der Rechtskraft der Sentenz , im Hy-
pothekenbuch auf besagtes Haus gelöschet werden soll.

Wittmund im Amtgerichte , den sr . Februar 182z . Moehring.

15. Nachdem der Carl Janffen Hieselbstverstorben , so werden von Bürger¬
meister und Rath dieser Stadt sämintliche Ll-särtorss desselben aufzefordert , um sich
innerhalb z Wochen , längstens in tcrmino den ly . April nächstkünftig , auf derRaths-
Canzellcy mit ihren Forderungen auf den Carl Janffen zu melden , und zwar Hey
Strafe der praeclustov.

LiAnatuin Lmöse in Curla » dtN-21 . März l 8 »Z.
^uüu Lenatus . de Pottrre , Seerrtarius.

16. Veym hiesigen Amtgerichte ist citstis e -stetalis zur Angabe und Justisi-
cativn wider alle und jebej welche auf die im März 1772 von weyl . Marten Janffen
öffentlich erstandene , im November desselben Jahres von dessen Wittwen Elke Geelts
an Poet Aylts und von diesem im Jahre 1802 an den Hausmann N -ttert Ubben auf
dem Rysumer Vorwerke und den Braudweinbrrnner Dirck Janffen Brauer zu Cam¬
pen öffentlich verkaufte und von letzterem , nachdem er des Nittert Udben Hälfte «n
sich gebracht , an den Kirchvogten Peter Dircks Rysius zu Woquard cedirte , daselbst
belegene zwey Warffrn , einen Real - Anspruch , Forderung , Näherkaufs - Dienstbar-
keits - oder sonstiges Recht zu haben vermeinen , cum termiim von 12 Wochen , etz
xrseclustvo auf den is . May nächstkünftig , bcy Strafe eines immerwährenden Still¬
schweigens erkannt.

Da auch auf diese 2 Warffen und noch einen Warst des gedachten Rysius
und bas dabey belegene Haus und Garten des Wolbrand Hagen unterm 27 . April
1772 im Hypothequenbuche von Woquard 2220 Gulden in Gold Kaufgelder eingetra¬
gen worden , welcherwegrn der Ausmienrr sich in dem Kaufbriefe vom 27 . März be¬
sagten Jahres wider den damaligen Käufer Marten Janffen das stomimum relervr-
ret hat , so aller Wahrscheinlichkeit nach längst bezahlt sind , das desfällig « Dokument
aber nicht vorhanden ist : So . werden alle diejenigen , welche an diesem eingetragenen
Posten und dem darüber ausgestellten Instrumente als Erben , Eignrthümer , Crssio-
narien , Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber Ansprüche zu haben vermeinen , hie¬
durch aufgefordert , sich damit längstens in gedachtem termäno beym hiesigen Amt-
gerichte zu melden , mit der Verwarnung , daß sie sonst mit ihren Ansprüchen prä-
cludiret , die 2220 fl . in Gvld als bezahlt geachtet , das desfäüigr Instrument amor-
tifiret , und dieser Posten im Hypotheken - Buche gelöschet werden solle.

Denenjenigen , welche sich eines Bevollmächtigten bedienen wollen , wird
dazu der Justiz - Cemmissarius Klose in Emden vvrgeschlagen.

Pewsum am Königl . Amtgerichte , den 7. Februar iLog.
27.
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17 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Julius Hinrich
Wüöörnborstzu Piaggendurg Alle und Jede , welche auf das im Jahre 1797 von der
Hocl prnßl . Krieges - und Domainen - Kammer dem Janries Eden Ostendorp daselbst
in Erbpacht verliehene , von diesem in anno 1801 an den Christian Wendeling auch
daselbst und neuerlich von dem Letzteren mit dem von ihm darauf erbaueten Hause an
den Prooocanten privatim verkaufte , zu Plaggenburg belegen« Colonat , groß exc! ,
100 Ruthen für Haus - und Garten - Sräte , 2 Diemathen zoo Ruthen oder auf die
Kaufgelder resp . ein Eigenthums- den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbar-
keits - Benäherungs- Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , öffentlich
vorgeladen, innerhalb y Wochen, spätestens am lcr. May d . I . persönlich oder durch
die hiesige Justiz - Commissarien , Stürenburg, Detmers , Weber rc . , ihre Ansprüche
auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter
der Warnung; daß jeder Ausbleibeude mit seinen Ansprüchen an das Haus mit Lande
präcludiret , und ihm sowohl gegen den Provokanten , als gegen die sich etwa mel¬
dende zur Hebung kommende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auferleget werden
soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 18 . Februar 180z . Lelting.
18. inüsntiam der Eheleute Heere Wichers und Entje Ubben zu Rysum,

werden alle und jede , welche auf das durch Provokanten von dem Harm Tobias und
dessen Ehefrau Martjr Lammen daselbst privatim angekaufte HauK nebst Kohlgarten
in Kluft 1 . No . 25. , mit den dazu gehörigen Kirchevsitzstellen und Todtengräbern in
der Kirche und auf dem Kirchhofe zu Rysum , Servitut, Näherkaufsrecht oder sonst
einen Real - Anspruch zu haben vermeinen , hiedurch aufgefordert , sich mit ihren An¬
sprüchen innerhalb y Wochen , längstens in dem auf den 25 . May nächstkünftig Vor¬
mittags um io Uhr angesetzten Reproductions- Termine Key diesem Gerichte zu . mel¬
den , unter der Warnung: daß die Auffenblribeuden mit ihren etwaigen Real - An¬
sprüchen auf das aufgebotene Grundstück präcludiret und ihnen rin ewiges Still¬
schweigen auferleget werden soll.

Rysum , im frryherrlichen Gerichte , den y. Mar; lgoz. Reimers.
19 . Der Syhlrichter Campe Wiards und der Hausmann Hinrich Bohlen zu

Twixlum , manä . et cur . nms . brr Erben des weyl. HarmHinrichs , namentlich:
Ebel Harms , Claas Harms Baumann , Geerd Harms de Vries , Sybentje Harms,
der weyl . Fentje Harms Sohn , Jacob Albers , des weyl. Sybrand Harms Bau¬
mann Sohn , Reemt Berends Schoonhoven und der weyl. Trientje Harms Tochter,
Sophia Claaffen , ließen folgende , gedachten Erben , zugefallene Immobilien öffent¬
lich verkaufen:

s) Sechs Grasen Landes unter Twixlum, von weyl. Claas Hinderks herrührend,
schwettendöstlichan den Osterdeichweg , südlich an Syger Eilders , Claas
Gerrits und Harm Carels , westlich an Hinrich Bohlen und nördlich an
WillemFrerichs und Claas Gerrits , welche durch den WarnerJanffen Rust
erstanden worden.

d) Fünf Grasen Landes unter Twixlum , von Cornelius Heerkes herrührenb,
schwet-



fchwettend östlich an Harm Csrsls , südlich an Melsterey Land , wesssick an
den Kirchenweg und nördlich an Hinrich Bohlen Land , weiche der Junmer-
meister Harm Carels erstand«

>c ) Ein Warfshaus mit einem kleinen Garten , von Hinrichs Sybrauds herrüh¬
rend , schwertend östlich an die Heerstraße , südlich an Harre Feilen Erden
Haus und Garten , westlich an das Tief und nördlich an eine , mit Wissel
Meinders und Berend Peters in Communis » gebraucht werdende Abrrössr-
rungs - Goffe , sodann oben an die Trift , welches Immobile der Schmi - ds-
mrister Berend Peters erstanden.

3 ) Ern halbes Warföhaus daselbst von Dirk und Harm Enn - n herrührend , nebst
2 Arckern Garten - Grund , durch Hinrich Beenen L.ffenrstch « nsekauft , und
.durch diesen an den weyl . Harm Hinrichs cedirct , schwektend östlich an Wes¬
sel Meinders halbes Warfshaus , südlich an die Communion - Abwässernug,
westlich an das Tief und nördlich an Wessel MeinderS Grund , welches
Grundstück der Schustermeister Rikkrlt Claaffen erstanden.

Da die Verkäufer ihren Besitzstand durch legale Dokumente nicht gehörigermaßen Nach¬
weisen konnten , so wurde sämmtlichen Käufern zur Pflicht gemacht , zur vollständigen
Berichtigung ihres Besitzes auf die Eröfnung des Liquidations - Prozesses zu provoci-
ren , welcher dann auch äato erkannt worden.

Von dem Kömgl . Amtgrrichte zu Emden werden daher ave und jede , welche
an vorbeschriebene Immobilien aus irgend einigem Grunde ein Erb - EigentlnimK-
Reunions - Benäherungs - Pfand - Dienstbarkeits - den Nutzungs - Ertrag schmälern¬
des oder irgend ein sonstiges dingliches Recht zu haben , als auch diejenigen , welche
die vollständige Berichtigung des tltuli possessionis bis auf die rotzigen Käufer wider¬
sprechen zu können vermeinen , hierdurch edictaliter aufgefordert , solche binnen 12
Wochen , längstens aber in dem , am Montage den tüten May tut . Vormittags io
Uhr , angesetztrn präclusivischen Reproduktions -Termin , bey dem hiesigen Amtgerichle
anzugeben und gehörig zu rechtfertigen , widrigenfalls sie mit selbigen präcluosset,
und in Rücksicht mehrgedachter Immobilien und der Kaufgelder gegen die Provokan¬
ten zum ewigen Stillschweigen verwiesen , auch demnächst für Letztere die Vesitztitel
ohne einigen Vorbehalt im Hypothequen - Buche berichtiget werden sollen.

Signatum Emden im Königl . Amtgenchte , den z . Februar itzoz.
Bluhm . Olffen.

20 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Warfsmanns Iri¬
sche Werken zu Aurich - Oldendorff , Alle und Jede , welche auf den , von der Lütter
Werken , erster Ehefrauen des Jelsche Gerdes , Webers auf dem Großen - Vehn , ans
ihre mit demselben erzeugte 3 Kinder , Tette , Taalks und Gerd Irischen ab intssssto
vererbten , und nach dem kinderlosen Absterben der Terte und Taalkr , ueuerlichwon
deren Bruder Gerd Ielfchen und dem Vater Jelsche Ecrdes an den Provokanten pri¬vatim verkauften , zu Aurich - Oldendorff betegenen halben H -erd , oder auf die Kauf-
gelder , resp . ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dirnsibarkrits-
Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Reckt haben mögten , kffrorlich voraela-
ben , innerhalb 3 Monaten , spätestens am 17 . May - . I . persönlich oder dmch di?

hie-



hleffge Justiz - Commissarien Stürenbu ^g , Detmers , Wrberrc . ihre Ansprüche auf
dem Amtge ichte Aurich anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisrn , unter der
Warnung , daß der Ausbleibende mit seinen Ansprüchen an jenen halben Herrd prä-
cludjret , und ihm damit sowol gegen den Käufer , als gegen die sich etwa meldende,
zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auferlegrt werden soll.

Sig >n . Aurich im Amtzerichte , den io . Februar i8oz . Telting.
§ r . Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Lost Offerts auf

dem Großen Vehn , Alle und Jede , welche auf das am 22 . Januar i8az von dem
Hllmer Heyen auf dem Großen - Vehn , Aurich - Oldcndorffer Parochie , öffentlich vrr»
kaufte , und durch deu Provokanten zwar auf den Namen seines Sohnes Offer Loots,
vermöge der von ihm und diesem seinen Sohne nachher gerichtlich abgegebenen Er¬
klärung aber eigentlich für sich selber , mristbietend erstanden , auf dem Großen - Vehn,
Auricher - Oldendyrffer Parochie , belegenes HauS mit Garten und Lande , groß § Die-
Math 48 Ruthen , — dessen Grund der Verkäufer Hilmer Heyen im Jahre 179a
von den Ober - Erbpächtern des Großen - Vehns in After - Erbpacht erhalten hatte , —
oder auf dix Kaufgelder , resp . ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälern¬
des Dienstbarkeits - Benäherungs .- Pfand .- oder sonstiges Real - Recht haben mög-
ten , öffentlich vorgeladen , innerhalb 3 Monaten , spätestens am 17. May d. I . per¬
sönlich oder durch die hiesig ? Justiz - Commissarien , Adv . Fisci Jhering , Adj . Fisci
Tiaden rc . ihr .« Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumclden und deren Richtig¬
keit nachzuweiftn , unter der Warnung , daß jeher Ausb ' eibende mit seinen Ansprü¬
chen an das Grundstück präcludirt , und ihm sowol gegen den Provocanten , als ge¬
gen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschwei¬
gen auftrleget werden soll.

Signatum Aurich im Amtgenchtr , den 9 . Februar 180z . Telting.
22 . Deö weyl . Siem . u Uscn Wittwr Folpkr Cordes Fischer besaß ein hier

jn der Stadt im Oster -Kluft üte Rott sub idlo . 11z am Neuen - Wegr befindliches Haus
cum aunexls » welches mit derselben den 16. April 175Y erfolgten Abstrichen auf ihre
Kinder

, i ) Cord Siemens Ufen,
2 ) Use Aden Siemens Ufen,
3 ) Jannes Siemens Ufen,
4 ) Hayke Sieben Siemens Ufen , und
>) Srieutje Siemens Ufen

angeblich ab inteüsto vererbet , und in einer darauf gehaltenen Erbtheilung dem älte¬
sten Sohne Coord S . Ufen zu Theil geworden ist. Dieser stard uu Jahre i77Äohne
Kinder und in der unter den Jntestat - Erben gehaltenen Tbrstnng , dessen Nachlasses
soll gedachtes Haus rc. dem Jannes S . Ufen für 240a fl. Ostfr . in Golde von seinen
Milerdcu in Eigrnthum überlassen seyn.

Dir über beyde Erdtheilungen etwa vorhanden gewesene Documenta sind in-
deß verlobren gegangen . Der jetzige Besitzer , Uhrmacher Jacob Willems Uoen , wel¬
cher bew.eldetes Haus rc. am ihren Sept . 2781 von weyl . Jsnnes S . Uven privatim



angekauft , hat zur Sicherstellung und vollständigen Berichtigung seines Besitz Titelssowohl , als auch , um gegen dir Ansprüche aller etwaigen unbekannten Resi - Prä ^en-deuten sicher zu seyn , r -.n öffentliches Aufgeboth nachgesuchet , welches per äccrcturwvom heutigen clato erkannt worden.
Es werten demnach die Nachkommen und Erben der tud l^ ris . i , 2, 4 und zvbbenamtten Kinder der vormaligen Besitzerin Folpke Cordes Fischer und überhauptalle und jede , weiche an erwähntes Haus cum annexis etwa ein Eigenthumö - de«Ertrag der Nutzung schmälerndes Dieustbarkeits - Benäherungs - Pfand - aber sonsti¬ges Real - Recht und Forderungen , besonders auch wider die Vollständigkeit der Be¬

richtigung des Besitz Titels im Hypotheken - Buche etwas zu erinnern haben mögteu,hiemst vprgelüden und ausgefordert , solche ihre Ansprüche und Erinnerungen , inner,halb z Monaten und längstens am ibten May a . c. Vormittags um io Ubr entwederpersönlich , oder durch die hiesigen Jvstiz - Eomniissarien Loth und Uven auf dem Stadt,gerichte anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Verwarnung:daß die Ausbleidende mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen an bemeldeteSHaus rc. präcludiret und denselben deshalb ein ewiges Stillschweigen aufer-legct , auch der titulus posiesiloms bis auf den jetzigen Besitzer für vollstän¬dig berichtiget erachtet , und imHypothekeu - Buche eingetragen werden solle.Zi ^ rratuui dlorstac ln Curla , den 7 . Februar isoz.
AmtSverwalter , Bürgermeister und Rath . p. Glan.

2Z. Beym hiesigen Amtgerichte ist citatio erUctalls zur Angabe und Justisi-catisn wider alle und jede , welche auf das im Jahre 177z von der weyl . EheleuteMenflie Peters und Lrientje Folkers E - ben öffentlich verkaufte , von Peter Menssrnzu Jennelt und dessen Sohne Mensse Peters zu Canum erstandene und in anno 1777an den Schuster Jürgen Edzards verkaufte , nach dessen Tode auf seinen Sehn EdzardJürgens vererbte , uach des letzteren Absterben imJahre 1796 von seinen beydenOhei-men Tobias und Otto Edzards an seine Mutter Dorothea Wiards Efcherhausen ce-dirte und von dieser an Simon Friedrrichs Daniels verkaufte , hiesrlbst belegene Hausnebst Garten , zweyen Kirchensitzen und 4 Tvdtengräbern einen Real - Anspruch , For,derung , Näherkaufs - Dienstbarkeits - oder sonstiges Recht zu haben vermeinen , cumtermino von 9 Wochen et pi-aeciuüvc auf den 2Ü . May nächstkünftig , b«y Strafeeines immerwährenden Stillschweigens , erkannt.
Denenjenigen , welche sich eines Bevollmächtigten bedienen wollen , wirddazu der Justiz -Commissarius Klose in Emden vorgeschlagen.Pewsum am Königl . Amtgerichte , den 14 . März iZoz.

24 . Auf die Instanz des Jan Soeken Kruse ist wegen eines auf Warsings-Deh « , in den «7 Diematheu an der isien Süder Jnwirke belegene « , von der FrauJustiz - Räthin Möller öffentlich erstandenen Stück Erbpachts - Landes , groß z Die-mathen , 41 Ruthen , 9 Fuß Mohrmaas äato koüierno der Liquidations - Prozeß er»»fnet worden . " -
^ ^ e und jede, welche an vbbemelbetes Immobile aus Erb-Pfand « Naher- Dienstbarkeits, oder aus irgend einem sonstigen Real,Rechte An-( Nv. 15 . Llll . ) spruch



spruch machen zu können vermeinen , hiemit eäictallter vorgekaden , solche innerhalb
9 Wochen , längstens aber in termino den 2 . Zuny -r . c . anzugeben , widrigenfalls sie
damit präcludirt und in Hinsicht dieses Jmmobilis und dessen Preises gegen den jetzt»
gen Besitzer zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden.

Leer im Amtgerichte , den 14 . März i8oz.
25 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden ans Instanz des Heye Garrels zu

Schirum , Alle und Jede , welche auf die , von dem angeblich in anno 1789 verstor¬
benen Gerd Martens Fleßuer , auf dessen Sohn , den Schuster Wrert Gerdes Fleßner
daselbst , per tettamentnln vererbte , und von diesem jetzo an den Provokanten privatim
verkaufte , zu Schirum belegene Warfftäte , bestehend aus einem Hause mit Garten,
einem Moraste auf den Schimmer - Möhrten , im Meente - Gatt , zweyenKirchensitzrn
und vier Todtengräbrrn , oder auf dieKaufgeldrr , resp . ein Eigenthumö - den Ertrag
der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Benähernngs - Pfand - oder sonstiges Real-
Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb y Wochen , spätestens am 7km
Juny d . I . , persönlich oder durch die hiesige Justiz - Commiffarien Stürrnburg , Det-
mers , Weber rc. ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden und deren

Richtigkeit nachzuweisrn , unter der Warnung , daß , mit Vorbehalt der etwaigrn
Gerechtsame des kisci , wegen des Morastes , jeder andere , welcher auöbleibet , mit

'seinen Ansprüchen an die Warfstäte cum anue .xis präcludirt , und ihm sowol gegen
den Provokanten , als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubi»

ger , ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll.
Signatum Aurich im Amtgerichte , den 12 . März i8oz . Telting.

26 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Marten Everts

auf den Hüllen , Alle und Jede , die auf das , dem Meint Jacobs Horten auf dem JH«
lower - Vehn von seiner Mutter Hempe Meints und deren übrigen Kindern zum pri¬
vativen Eigenthum abgestandene und von ihm neuerlich zuerst an den Hinrich Jacobs

Horten und Roolf Janffrn nach Aufhebung dieses Handels aber an den Provokanten

privatim verkaufte , auf dem Hüüener - Vehn belegene Stück Baulandes , geraum
r Diemath Mohrmaße groß , ins Osten an Bereut » Everts beschwettet , — welches
Stück von der durch den wryl . Meint Otten seiner Tochter Hempe Meints und deren

Ehemann Jacob Hinrichs Hoiten per teüsinentum lle anno 1765 zugewiesenen Be¬

sitzung auf dem Hüllen « - Vehn getrennt ist , oder auf die Kauf - Gelder resp . sin Ei»

genthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Benäherungs-

Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb

9 Wochen , spätestens am 7ten Junii d. I . persönlich oder durch die hiesige Justiz-

Commiffarirn , Abvocatus Frsci Jhering , Adjunctuö Fifci Tiaden rc . ihre Ansprü¬

che auf dem . Amtgerichte Aurich anzumelden , und deren Richtigkeit nachzuweisen,

unter der Warnung : daß jeder Ausbleibrnde mit seinen Ansprüchen an das Stück

Baulandes präcludirt , und ihm so wol gegen de« Provokanten , als gegen die

sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen

auferlegt werde » soll.
Sign. Aurich im Amtgerichte , den 12. März , rscrg. - Telting. -

27



27 - Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz des Johann Harms,
Webers auf dem Großen - Zehn , Alle und Jede , welche auf das , von der Compagnie
der Ober - Erbpächter des Großen - Fehns an den Schuster Johann Wolters auf dem
Großen - Fehn in After - Erbpacht gegebene , und von diesem jetzo an den Provokan¬
ten privatim verkaufte , daselbst an der Nordseite der Süder - Wirke belegrne Stück
Landes , groß z Diemathen 342 Ruthen , das Diemath zu 450 zwölffüßigen Quadrat-
Ruthen gerechnet , oder auf die Kaufgelder , resp . ein Eigenthums - den Ertrag der
Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Mal-
Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb y Wochen , spätestens am 7ten
Juny d. I . , persönlich oder durch die hiesige Justiz - Commissarien , Adv . Fisci Ihr-
ring , Adj . Fisci Tiaden re. , ihre Ansprüche auf dem Amtgenchtr Aurich anzumelden,
und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung , daß jeder Ausdleibende mit
seinen Ansprüchen an das Stück Landes präcludirt , und ihm so wol gegen den Pro¬
vokanten , als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ei«
ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 17. März I8oz . Telting.
28 . Der Hinrich Hinrichs zu Veenhusen kaufte von der Frau Justizräthm

Möller
a) ein auf Rorichmoor belegenes Haus nebst dem dazu gehörigen Erbpachts-

Lande , zu 2 Diemathen 97 Ruthen 22 Fuß L 400 zwölffüßigen Quadrat-
Ruthen Rheinlandisch groß;

d) rin Stück Wiekswall , daselbst belegen , pl . min . 260 Ruthen groß;c) ein Stückland , in dem Lantzius - Beningaschen Heerde belegen , zu pl . min.
7 Diemathen ä 422 zwölffüßige Quadrat - Ruthen Rheinlandisch groß;

öffentlich an , und übertrug solche Immobilien , vermöge Privat - Vertrages , dem
Lemme Evers Penning zu Loga , welcher denn zu seiner Sichersrit auf die Eröffnungdes Liquidations - Prozesses angetragrn hat.

Es werden demnach alle und jede , welche a« obbemeldete Immobilien aus
Erb - Pfand - Näher - Dienstbarkeits - oder ^ aus irgend einem sonstigen dinglichen
Rechte Anspruch zu haben vermeinen , hiemit säictsliter vorgeladen , solche inner¬
halb Z Monaten , längstens aber in termino den 32 . Juny a . 0. anzugeben ; widri¬
genfalls sie damit präcludirt , und in Rücksicht dieser Immobilien und des Kaufprei¬
ses , gegen den jetzigen Provokanten zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden
sollen.

Leer im Amtgerichte , den 7 . Marz iZaz.
29 . Die Wittwe des Hieselbst verstorbenen Theis Theisten , Fraucke Theis-

sen , eine Tochter des weyl . Hinrich Claaffen und dessen einzige Erbin , besitzet hie-
srlbst rin Haus , welches lud ölro . 44 . Neustädter - Quartier im hiesigen Stadtge¬
richts - Hypotheken - Buch registriret ist und annoch auf Dirck Alberts Nahmen stehet.
Ihr Vater hat dieses Haus angeblich von einem gewissen Hilrich Janssen erstanden,
welcher es von den Armen erkaufet . Da nun der Fraucke Theisten von diesem Haufeall « Erwerbungs - Dokumente fehlen : so hat fit zur Brnchtigung des Besitz - Titels

auf
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auf eine Edictal - Vorladung angetragen und ist solche auch erkannt. Diesemnach wer¬
den nun alle und jede , welche an obiges Haus, es sey ans welchem Grunde es wolle,
irgend Anspruch und Forderung zu haben vermeynen, hiemit öffentlich vorgeladen,ihre Ansprüche in H Wochen und spätestens ln termlno praejuälclsll den 9. Map curr.
Vormittags io Uhr beym hiesigen Stadtgerichte entweder persönlich oder durch gehö¬rige Bevollmächtigten , wozu ihnen die hiesige Justiz - Commissarien, Äörner und
Stürenhurg vorgeschlagenwerden, anzugcben , unter der Warnung:

daff der Ausbleiber-de mit seinen Ansprüchen präcludiret , und der Besitz-Titel des im Rede stehenden Hauses ohne allen Vorbehalt für die Fraucke
Theiffen berichtiget werden solle.LeLIutum Esens im Stadtgerichte, den 18 . Marz 1803. - Mencke.
zo. Die hiesige Wehmutter Altjrn Richers erstand im Jahre 1794 von dem

Kaufmann von Oven, curat , vel msnll . nsls . Hinrich Ludwig Suchting, rin Haus lud
No. 28 . Jücher-Quartier im Stadtgerichts - Hypothekrnbuche registriret . Auf dieses
Haus stehet noch ein Capital mit nachstehenden Worten eingetragen:

„ Am 16-. Jan . 1731 ist eingetragen Einhundert und Fünfzig Gulden in
, , Gold , so der Mauermann Andreas Nikolaus Holst mit seiner Ehefrau der
„ jetzigen Besitzerin » Anna Margaretha von der Marck von dem Christian
„ Suchting zinsbar ausgenommen. "

Wenn nun gleich dieWehmutter Altjcn Richers behauptet , daß diese Forderung durch
Consolidatisn erloschen ftp, indem der Hinrich Ludwig Suchting einziger Sohn und
Erde des Christian

^ Suchting dieses Haus wieder in Eigenthum erhalten ; so ist sie
dennoch nicht im Stande die originale Schuld - Verschreibung zu produciren , und hat
« lso wider alle Inhaber dieser Verschreibung eme öffentliche Vorladung eptrahire!̂
welche auch bato erkannt worden. ES werden demnach alle diejenigen , welche als
Eigenthümsr , Cessionariru, Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber « inen Anspruchan dieses Capital zu haben vermeinen, hiemit edictaliter vorgelaöen , ihre Ansprüche
innerhalb ü -Wochcn , und längstens ln termlno pi-aeju-llclali den y. May. Vormittags12- Uhr auf hiesigem Stadtgericht« persönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtig¬ten , wozu ihnen der hiesige Justiz Commiffarius Börner vorgeschlagen wird , anzu¬
geben, unter der Warnung:

daß derjenige, welcher sich nicht meldet , mit seipem Anspruch präcludiret,das Instrument selbst amortisiert und im Hypothrkenbuche gelöscht werden
solle.

Signatum Esens im Stadtgerichte, den 22. Marz 182g. Mencke.
31 . Vermöge Kaufbriefes hat die Wittwe des weyl-. Hermann Rahusen,

geb. Brssbnng , za Leer , von dem Kaufmann Gerrit van Hoorn , dessen zu Leer ander Ssterstraßr stehendes Haus cum annexis , Ost an David Viffcnng, West am
Hause der Hvltstrrnschen Erben , besonders Ser WttweApfeld , und Nord an der so¬genannten Kupers - Gaste beschwertet , nebst dem , jenseits der Kupers - Gast « über den
Weg hinaus liegenden Garten, und dahinter , jenseits des Jauns , belegenen sechsFuß Grundes , Ost an David Visftring und West an weyl. Heyk« Visserings Garten
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befchwettet , an sich gekauft und zu ihrer Sicherheit auf die CrlaOmg der Ebirtalim
angrtragen.

Es werden demnach alle und jede , welche an obbemeldete Jmmeomrn aus
Erb - Pfand - Näher - Dicnstbark'cits - oder aus irgend einem andern dingliche»"
Rechte Anspruch machen zu können vermeinen , hiemit eäictsliter vvrgrladen , solche
innerhalb z Monaten, spätestens aber io termmo den Zo. Juny s . c . anzugeben ; wi¬
drigenfalls sie damit pracludiret und in Betracht dieser Immobilien und deren Preise
gegen die Provocantin zum immerwährenden Stillschwrigew verwiesen werden sollen»

Leer im Amtgerichte , de« 7 . März 1805.
Z2 . Vom Amtgetichte zu Aurich werden Alle und Jede , welche an die uü-

zulänglichr Vermögens - Masse des GastKirths Johann Ehmen im Blauen Hause vor
dem Auricher Norder Thore , bestehend

1) aus den Kaufgrlbern des Blauen Hauses mit ' reu Gürten, sauber zu 4128 ff.
6 sch . in Golde,

2) aus den auf irr6 fk. iZ w . Cour, angegebenen Buchforderukigen,
z ) aus Mobiliar - Auömiencrey - Geldern zu 233 fl. 7 sch . 7D w. in Golde und

271 fl . r sch . Z
' w . Cour. ,

4) aus wenigen nicht verkauften Mobilien,
worüber auf das Gesuch des Gemcinschuldners um ErtheikuNg des beneston cestionls
bonorum per <leeretum vom heutigen äato der corcurlus creäitorum erkannt wor¬
den , einige Forderungen und Ansprüche haben mögten , öffentlich vvrgeladen , solche
innerhalb z Monathen, spätestens am 17. Juny d . I . , persönlich ober durch die hie¬
sige Justiz - Commissarien Stürenburg , -Oetmers , Weber rc . , auf dem Amtgerichte
Aurich anzugeben , und dir Richtigkeit derselben nachzuweisen , sich ai^ch über das
Nachgesuchte beneticium ceLoois booonum zu erklären , unter der Warnung , daß
jeder Ausbleibrnde mit seinen Ansprüchen an die Masse präeludirt , und ihm deshalb
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschweigen aufrrlegt, auch von ihm dir
Bewilligung der Wohltyat der Cession angenommen werden soll.

Zugleich wird allen denjenigen , welche von dem Gemeinschuldner etwas an
Gelbe , Sachen , Effekten oder Briefschaften unter sich haben , aufgegeben , solches
ohne Verzug , jedoch mit Vorbehalt ihres .Rechts , dem hiesigen Amtgerichte ge¬
treulich abzulieftrn , unter der Warnung , daß eine sonstige Ablieferung die noch¬
malige zum Besten der Masse, eine Verschweigung aber den Verlust des Pfand - und
etwaigen sonstigen Rechts nach sich ziehen werde.

Sign . Aurich im Amtgerichte , dm io . März r8oz. EeltinA
3 Z . Bep dem Magistrat in Norden ist auf Ansuchen des Bürgers und Gelb-

gießers <§. H . Kaufmann , citatio eclictslis wider alle und jede , welche auf das von
den Kauflmten G. Fr . Cvneruö und R . Rahuscn am 12-. März a . c . an Provocanten
privatim verkaufte , am Neuen Wege im Süder - Kluft 4t- Rott No . 21g. belegen«Haus und Garten , ein Erb - Eigenthums - Pfand - Dienstbarkeits - Benäherungs--
vder sonstiges Real - Recht und Fordernngen zu haben vermeinen , cum termino re-
xroäuction - s et annotationis von 3 Monaten , et xrsectuüvo ans den IZ. July 3 . e.

Vor--



Vormittags 12 Uhr unter der Verwarnung erkannt:
daß die Ausdleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen und Forderun¬
gen auf bemeldetes Haus cum smnexis präcludiret « nd zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden sollen.

Liznatum Uorilae in Luna , den 4 . April l8oz.
Amtsserwalter , Bürgermeister und Rath . v . Glan.

Sachen , ss zu verkaufen.
I . Lä insiantiam des Jusrizcommissarii Hüllksheim , ^ua Kurator der Concurs-

Masse des Jacob G . de Vrirs und Frau , soll das zur besagten Masse gehörige Wohn¬haus an der großen Ttraße in Comp . 3 . No . 73 . in abgekürzten Terminen von 14zu 14 Tagen , als am i .8ten März , isten und izten April durch das Vergantungs-
Departement dem Meistbietenden auöpräsentiret » nd tslva sxprobatione juäicii zuge¬
schlagen werden.

Conditionen nebst Taxe dieses von Taxatoren auf 3202 fl . holl . Courant ge¬würdigten Wohnhauses sind bey dem Hieselbst und zu Petkum affigirten Subhastations-
Patenten , wie auch bey dem Vergantungs - Actuario Loesing einzusehen.

Etwaige Real - Prätendenten haben sich spätestens gegen den letzten Termin
zu melden , weil sie weiter nicht gehört werden sollen.

Liznatum Lmäas in Luria , den 9 . März 1803.
2 . Auf ertheilte gerichtliche Commission soll bas zur Concurs - Masse des

Schiffs - Zimmermeisters HarmanuS Janssen van Deren und dessen weyl . Ehefrau
Antje Harmens Mulber zu Oldersum , sodann des daselbst verstorbenen Schiffs -Iim-
mermeisters Habbe Janssen van Doren und dessen Hinterbliebene Wittwe Johanna
Maria Smalts behörendes gessmmtes Mobiliar - Vermögen , als Kisten , Kasten , Zinn,
Kupfer , Bley und Eisen , Leimenzeug und Betten , wie auch sonstige Meubeln und
Hausgeräth , Schiffs - Baumaterialien und Schiffs - Zimmergerärhschaften , und unter
letzteren ein Hrllungs - Tauwerk , Blecken , Schrauben mit Pfannen , Ketten , Sägen,Daum - Kraften und so weiter , auch « in Bullschiff und ein Schauer und was von allen
bemeldeten mehr zum Vorschein kommen wird , am Mittwochen nach Ostern den izten
April curr . der Ausmiener - Ordnung gemäß öffentlich verkauft werden . Kauflustigewollen sich also am bemeldeten Tage Vormittags um io Uhr bey der Schiffs -Zimmer,
Fabrique auf der Kleyburg zu Oldersum einfinden und ihren Bortheil suchen.

Oldersum , den 21 . März 1803 . H . O . Egberts , Ausmiener.
3 . Hemme Friedrich Cöller in Weener ist willens , sein daselbst im Süd-

Ende belegenes Haus und Garten , am 12 . April in Vogt Duis Hause öffentlich ver¬
kaufen zu lassen.

Harm Kannegieter und Peter Frerks Baar in Bunde wollen , erster»
für Stel und letzterer für Ztel , ihr Communion - Haus und Garten daselbst , am igten
April in Vogt Stiermanns Hause öffentlich verkaufen lassen.

q. Auf eingegangrne gerichtliche Commission soll ein in der Campener Kir¬
che vorhandener , bey dem Bau der dortigen Cantzel vor etlichen Jahren ne « angeleg-



trr Kirchenstuhl, am Mittwochen den 20 . April des Nachmittags um 2 Uhr zu Cam¬

pen im Wirthshause öffentlich durch den Ausmiener WMmsen verkauft werden.

Z. Am 12. April will weyl. Poppe W . Fransten Wittwe zu Circkwcrum
8 Kühe , Jungvieh , Milchgeräthr , Vetren , Kupfer , Zirm und Hausgeralh öffent¬
lich verkaufen lassen.

Am ig . April will Claas I . Theessen zu Reinzeel , ohnweit Maricn-

wehr , feine » Hausmanns - Beschlag , als 23 Kühe und Jungvieh , Z Pferde , wor¬
unter zwey schöne braune Kutschpferde , alte und junge Schweine , Wagens , Eggen,
Pflüge , Milchgeräthr , Kessel , Kessel - Eimer , l Schiff , 600 Pfund Speck , 100 Pfund

Fett und sonstige Sachen öffentlich verkaufen lassen.
Am 14 . Apnl wollen weyl . Adam Wubben Erben auf Mossenburg am

Hinter Tief , 12 Kühe , Z Pferde , Wagens , Eggen , Pflüge und sonstige Hans-
mannsgeräthe , wie auch alles Hausgerath , sodann Betten , Linnen , Frauenö - Klei-

dungsstücke , Speck , Fett und sonstige Sachen öffentlich verkaufen lassen.
Am Freytage den iZ . April will Harm Reemts zu Marienwehr , 7 Kü¬

he , Jungvieh , 2 Pferde , Schaafe , Wagens , Eggen , Pflüge , Kupfergeschirr,
Milchgeräthr , 1 Juüe und sonstige Sachen öffentlich verkaufen lassen.

6 . Jan Siemens und Meyrl Tönjes , als Vormünder über der weyl . Ehe¬
leute Siemon Janssen und Metlje Meyels nachgelassen « minorenne Kinder zu Older¬

sum , wollen ihrer Cursnden gehörige Mobilien , als Kabinetts , Betten , Leinewand,
Spiegeln , Frauen Kleidungsstücke , Gold und Silber , aufFreytag nach Ostern den

15 . April instehend Morgens 9 Uhr bey dem Sterbhause zu Oldersum verkaufen lassen.
Oldersum , den 21 . März 180z . H . O . Egberts , Ausmiener.

Weyl . Meindert Harms Wittwe Mettje Janssen und dessen majorenne Kin,
der wollen ein Haus c . stehend an der Krrchstraße zu Oldersum , sodann z Acker-
Tuhne auf die Neu - Thune , noch einen Acker - Thun hinter der Kirche zu Oldersum
belegen , den i4ten April nächstkünftig Nachmittags um 1 Uhr zu Oldersum in des
Ausmieners Egberts Behausung leparatim öffentlich verkaufen lassen . Conditianes
von diesen Immobilien sind gratis oder abschriftlich für die Gebühren bey benannten
Auömiener in Oldersum zu bekommen.

Oldersum , den 21 . März 1805 . H . O . Egberts , Ausmiener.

7 . Der Schmidt DirckOetken zu Wittmund ist freywillig entschlossen , feine
sämmtliche Mobilien , Hausgeräthe , Betten , Linnen , Kupfer, - Zinn , Tische,
Schränke , Stühle , sodann Schmiede - Geräthe und Eisen , Stahl und Kohlen , wie
auch allerley neu verfertigte Acker - Geräthe , als Wagen , Pflüge und was sonst zum
Vorschein kommen wird , am 14 . April öffentlich verkaufen zu lassen.

Wittmund, . den 22 . März i8vZ . Oncken , Ausmiener.

8 . Vermöge der bey diesem Stadt - und Amt - Gerichte affigirten Subha-
stations - Patenten nebst Verkaufs - Bedingungen und Taxe , welche auch bry dem
Ausmiener Reuter einzusehen und abschriftlich zu haben find , sollen folgende zum
Nachlass des weyl . Mahlers Hemcken gehörige in der hiesigen Stadts - Kirche delrgenr

Kir-
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.Wrchrustkllen nndIsodtengräderauf dem Kirchhofe, als:i ) ein Frauen - Sitz zur rechten beym Aufgang nach dem Priechrl vor brrCarcherder hinterste Sitz in den ersten Stuhl , von den Schüttmeisirr « auf rzRthlr.Gold grwürdiget;
A) ein Manns - Sitz auf dem Priechel wvr der Cantzel an der letzten Reihe , dieZte Stelle nach Westen, auf iz Nthlr. Wold taxiret;
3) ein Manns - Sitz auf dem Wester - Pnechcl Pr der letzten Reihe nach Westen,die rte St -elle im Dcuhl , hinter dem Landschaftlichen Stuhl , auf 5 Rthlr.Gold taxiert;
4) eine Manns - Stelle unten in der Kirche unter dem Magistrats- Stuhl belegen,die erste Stelle im Stuhl , taxiiet auf 20 Rrhlr . Gold.
5 ) zwey Tobten - Gräber auf dem Kirchhofe Hieselbst , auf? Rthlr . grwürdiget,m dreyen Terminen , als den rten , ytrn und tö-len April des Morgens um n Uhrauf dem Nachhause hikftlbst feil gebsthen , und den Meistbietenden , indem auf dienach Verlauf des letzten Licitations - Termins etwa einkommende Gebothe nicht weiterreflrctiret werden wird , bloß mit Vorbehalt der Approbation des obervormundfchast-lichru Gerichts , zugeschlagen werden.
Lunatum Kuvlc 'u in Luria , den l8 - März 1823. Ducken.

9 . Weyl . Frau Pastorin Gerdes nachgelaffene Erben m Esens wollen mstBewilligung des wollöblichen Stadtgerichts ihr am hiesigen Markte tul> No . 9 . ste¬hendes , zu allerhand Nahrung und Wirthfthaft wohl aptirtes, mit verschiedenen Zim¬mern , Küchen und Boden -versehenes Wohnhaus cum annexls , am bevorstehende«14 - April des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadthause zu Efe -rs in einem Perrm-vo durch den Ausmiener Eucken stehend feste verkaufen und zuschlagen lassen. DieVerkaufs - Conditionen sind dry dem unterzeichnet«« Ausmiener ßratis einznsessen undfür die Gebühr abschriftlich zu haben.
Eftns , den 23 . März xgaz . H. Eucken , Ausmiener.Der König!. Erbpächter Hausmann Eymr Haaren Gerdes zu Mar¬

gens , will mit Bewilligung des wollöblichen Amtgerichts allerhand Hausgrrathr, als
Zinnen , Kupfer , Messing , Bett und Bettgewand, Speck , Fett , Fleisch , Pferde,Wagen, Egdr , Pflüge, milche Käke , Jungvieh , Schweine , so wie auch allerhandAcker - und Milchgrrathe und was ferner vorhanden , am 12 . April , als am Dien-
Kage nach Ostern , des Vormittags is Ahr durch den Ausmiener Eucken verkaufenlassen. -

Esens, den 23 . Marz 1803 . H. Eucken, Ausmiener.
10 . Zu Aurich - Oldendorfs wollen Heye Jonas Erben , Albert Heyen LOnlorten , am Dienstage den iy . April , 2 Pferde , is Stück Kühe und Jung¬vieh , Wagen, Eyde , Pflug , Milchgeräthe, sodann Schränke , Tische , Stühle,

Kinnen , Kupfer , Kisten und Kasten öffentlich verkaufen lassen.
Zu der Riepster Hammrich will Jann Melchers den 2a. April, 6 Pfer¬de , 2v milche Kühe , io Stück Jungvieh , 2 Wagen , Pflüge , Eyden, Kreiten,Leiter , i Weyer, 1 Käse - Presse , Milchgeräthe, kupferne Kessel und was mehr z»ei-
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eurrm vollständigen Hausmanns - Beschläge gehörig , sodann Frauen - - Kleidunz,
r Gestell Betten , r Schrank und mehreres Hausgeräthe öffentlich verkaufen lassen.

Aurich , den r . April i8og . Reuter.

n . Auf nachgesuchtcn und erhaltenen allerhöchsten Königl . Consens , soll,
vermöge der bry dem Stadt - und Amtgerichte Hieselbst affigixtxn Subhastations - Pa¬
tente , nebst brygefLgten , auch bey den Aedilidus einzusthenden und abschriftlich zu
habenden Taxe und Conditrsnen , das der hiefigeo lutherische « Kirche zugehörige , im
Norder Kluft ztrn Rott lub Nro . 558 . auf dem Markte hieseldst stehende , den istey
May 1804 pachtlos werdende Weinbaus cuni annexis , welches von beeidigte « Taxa-
toreu auf 8SL0 fl . Ostftiesisch in Golde gerichtlich gewürdiget worden , in dreye « ab¬
gekürzten , auf den 14 . März , den 12 . April und drn rz . May s . c . präfigirten 8i-
citations - Terminen des Nachmittags um 2 Uhr im Wernhaust öffentlich zum feste»
Verkauf ausgrboten oder vererbpachtet , und in dem letzten Termine dem Meistbi .eten»
den , mit Vorbehalt der allerhöchsten Königl . Approbation , zugeschlagen « erden.

Alle etwaige unbekannte Real - Prätendenten , insonderheit Servituts - Be¬
rechtigte , werden hiedurch auf,gefordert , zur Conservation ihutr Gerechtsame Ich spä¬
testens in dem letzten Licitanous - Termine zu melden ; widrigenfalls st« zu gewärti¬
gen haben , daß auf erfolgten Zuschlag sie damit gegen den neuen Besitzer , und in sp
weit solche bemeldetrs Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen»

Ngliatmir bzoräae lu Curia , den 14 . Februar iZoz.
Amtsverwaltcr , Bürgcrmüster und Rath,

rs . Vermöge der bey den Amt - und Stadtgerichten zu Aunch affigirteu
Subhastations - Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch beym Auctions - Carp-
missair Reuter zu Aunch einzusehru und abschriftlich zu haben sind , soll das zur Cvn,
curs - Masse des Johann Janssen Rrncken Hoppmann , sonst auch biss Johann Jans¬
sen Rencken oder Johann Janffen Hoppmann sun . genannt , gehörige , auf dem Gro¬
ßen - Vehn , Aurich - Oldendorffer Parochie belrgeue erbpachtspflichtige neue Haus mit
Lande , eidlich gewürdiget , nach Abzug der Lasten , auf 2075 fl . jn Golde , am zten
May d . I . Nachmittags 2 Uhr in des Heye Jansscn Bäcker 2tem Compagnie - Hause
auf dem Großen - Vehn , Aurich - Oldendorffer Parochre , öffentlich feil geboten und
dem Meistbietenden , indem auf die nachher etwa einkommende Gebote nicht weiter
refleetirt wird , blos mit Vorbehalt amtgecichtlicher Approbation , zngeschlagen werde ».

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 23 . Februar 1803 . Lelting.
13 . Vermögt der bey dem Amt - und Stadt - Gerichten zu Aurich affigirte»

Subhastations - Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch beym Aurtionö Com-
miffair Reuter zu Aurich rinzusehen und abschriftlich zu haben find , sollen ex coucurlu
über des weyl . Johann Hinrich Bremer zu Westerende Nachlaß , die dazu gehörige
Ecbpachts - Grundstücke , nämlich

1 ) ein Haus mit kleinem Garten zu Westerende,
2 ) ein größerer Garten daselbst,

zusammen nach Abzug der Lasten aufzzost . in Golde eidlich taxirt , am zte « Ma»
Nachmittags 2 Uhr in des Gerd Lüken Rademacher Wirthshause zu Westerende , öf-

( Rv. xs . Mmmm . ) fent-
^



frntkich feil grbothen , und beyde zusammen demMeistbiethenden, indem auf die nach«
her etwa « inkommende Gebvthe nicht weiter reflectirt wird , bloß mit Vorbehalt Amt»
gerichtlicher Approbation , zugeschlagrn werden.

Sign . Aurich im Amtgrrichte , de« 24. Febr . I8az . Teltiug.
14 . Vermöge der bry dem König!. Amtgrrichte zu Leer nnd Hieselbst affigir-ten Subhastations - Patente , und die denselben angehangten Taxe und den Verkaufs«

Konditionen , soll das dem Harm Fastenau zustehende , auf dem Rhauder-Wester- Fehn
belegene Erbpachts- Land , mit dem vor einigen Jahren darauf erdaueten Hause , wel¬
ches zusammen auf 117a fl. Courant eidlich gewürdiget worden , in termino den 24.May Vormittags Uhr in dem Compagnie - Hause auf dem Rhauder - Wrster - Iehn
öffentlich zum Verkauf ausgeboten werden , daher alle Kauflustige alsdenn daselbst er«
scheinen und ihre Gebote eröfnen können , weil nachher nicht weiter darauf reflectirrtwerden soll.

Zugleich werden alle diejenigen, die aus einem Erb - Eigrnthums - Pfand-
Dienstbarkeits - Benäherungs- Reunions - oder sonstigem dinglichen Rechte einen
Anspruch auf dies vom Receptor Jbeling sen . zu Brrinermohr dem Harm Fastenau in
After - Erbpacht übergetragene Land , oder die Kaufgrlder desselben mache » können, -
edictaliter vorgeladrn , solchen Anspruch In tsrmins den 24. May Hieselbst anzugrben,weil sie sonst damit präcludiret , und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden
sollen.

Stickhausen im Königl . Preuss. Amtgerichte , den y. März 1803.
IL . Vermöge der bey dem Königl. Amtgerichte Leer und hieselhst affigirtenSubhastations - Patente und den denselben angehangten Verkaufs - Conditionen , solldas dem Schiffer Peter Deepen zustehende , auf dem Holtermohr belegene Colonat

von 3 Diemathen 6 Quadrat- Ruthen Mohrlandes, worauf im Jahre 1800 ein neues
Haus erbauet worden, und welches Grundstück überhaupt auf 2202 fl . Courant eidlich
taxiert , ln tei-mino den 2Z . May Vormittags II Uhr in dem Königl . Zollhaus« zu
Potshausen öffentlich zum Verkauf ausgebothen , daher die Kauflustige hiedurch auf¬
gefordert werden , alsdenn ihr Gebvth abzugeben , indem nach Ablauf dieses Termins
auf die dann etwa noch r 'mkommende Gebothr nicht weiter reflectirrt werden soll.

Alle diejenigen, die aus einem Eigenthums - Erb - Pfand - Dienstdarkeits-
Brnäherungs - Reunions - oder sonstigem dinglichen Rechte einen Anspruch auf dies
Grundstück , oder dessen Kanfgelder machen können , werden hicdurch zugleich aufge-
fordert , in termino den 2Z . May ihre Ansprüche hiefrlbft anzugeben , weil sie sonst
damit präcludiret und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Stickhausen im Königl . Preuss. Amtgerichte , den 9. März 180z.
16. Des weyl. Kitgelfabrikanten E . H. Egberts Wittwe Anke von Hövelesund deren minorenne Kinder Vormünder , Ausmiener Egberts und Frerich vonHövr-

Irn , zu Oldersum , wollen Theilungshalber verschiedene Mobilien und Moventien,
als : Tische , Schränke , Kupfer , Messing, Blech - und Eifen-Grräthschaft, Manns-
Kleidungsstücke, Hausmanns - Gerarhschaft , einen Reit » Sattel , Bellen - Geschirr,
«men Jagdwagen, Pferde- Geschirr , ein Roll - Block und was sonst noch zum Vor«
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Otin kommen wird , am Dienstage den ry . April nächstkünftig Morgens y Uhr , bey
der Witwe Behausung öffentlich verkaufen lassen.

Oldersum , den 28 . März 182z . H . O . Egberts , Ausmiener.

17 . Der Herr Regierungs - Rath von Connng zu Aurich will seinen Hrerd
Sandes zu Middelsten - Borgen , in der Herrlichkeit Oldersum belegen , so jetzo von
Beerent Olten heuerlich benutzet wird , bestehend aus einer im Jahre i/yz neu erbaue-
ten überaus schönen Behausung und Scheune , Z7 Grasen Bau - Weide - und Meed-
Lande , sodann noch iü Grasen Stückland , separatim oder zusammen in einen Termin
am Donnerstage den 21 . April nächstkünftig Nachmittags um l Uhr zn Oldersum
in des Ausmieners Egberts Behausung öffentlich verkaufen lassen . Die EonditioneS
von diesen Immobilien sind alle Tage zur Einsicht gratis oder abschriftlich für die Ge¬
bühren bey dem Ausmiener in Oldersum zu bekommen.

Oldersum , den 23 . MärziZoz . H . O . Egberts , Ausmiener.

18 . Am lyten April , als am Dienstage Morgens um 10 Uhr , will der
Hausmann Berend Noormann in der Westermarsch allerhand HauSrath , Beiten und
Leinewand , Pferde , Wagen , Eydr , Pflüge , Kühe und Jungvieh , und was mehr
vorkömmt , durch den Ausmiener Thoden von Becken öffentlich verkaufen lassen.

Am 2osten April will Hinrich Berens Müller auf der Ekelsr Mühle aller¬
hand Hausrath , Betten und Leinewand , Stühle , Schränke , und was mehr vor¬
kömmt , öffentlich ausmienen lasse ».

Am 2isten und rasten April , und zwar am ersten Tage , sollen des entwi¬
chene « Claas Janffen in Jerusalem beschriebene Güter , als : allerhand Hausrath,
Stühle , schöne Schränke , Betten und Leinewand , wegen schuldiger Ausmienerey-
Gelder , zur Befriedigung des Ausmieners Thoden von Velsen ; und am andern Tage
allerhand Tischler - Arbeit , als : mahagvny Schränke , Tische , Cvmmvden , und waS
mehr vorkömmt , zur Beftiedigung der Creditoren , öffentlich verkauft werden.

Am Lösten und 27sten April will der Kaufmann Willem Lima » in Norden
allerhand Hausrath , auch will er seinen Winkel absiehen , und Winkel - Waaren , als
Lakens , Sayrn , Tücher und was mehr vorkömmt , öffentlich durch den Ausmiener
Thoden von Velsen ausmienrn lassen.

Am 28sten April will der Hausmann Claas Mammen in der Westermarsch
sein sämmtliches Hausmanns - Beschlag , als Pferde , Wagen , Eyde , Pflüge , Kühe
und Jungvieh , auch einiges Hausrath , Betten und Leinrwrnd , und waS mehr
vorkömmt , durch den Ausmiener Thoden von Velsen ausmienen lassen.

Am 2ysten April wollen Frau Bödeker Erben in Norden durch den Ausmie¬
ner Thoden von Velsen allerhand Hausrath , Stühle , Schranke , Betten , Kleidun¬
gen , und was mehr vorkömmt , öffentlich in der Osterstraße ausmienen lassen.

Norden , den 29 . März l8oz . Thoden von Velsen , Ausmiener.
19 . Ans ertheilte gerichtliche Commission will Gerd Hinken zu Bakemoor

seine Mobilien und Moventien , als Pferde , 8 milchgebrude Kühe , einiges Jung,
Vieh , wie auch Hausmanns - Geräthschaft an Wagen , Eggen , Pflug , r Kariole mit
Küssen und Geschirr , Milch - und Käse - ,Geräthschaft , pl . min . soo Pfund Speck und

was
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A»s sonst noch mehr zürn Vorschein kommen wird , öffentlich verkaufen , «nb einen
Kamp zu Leinsaamen und Meedland zu mähen , auf 2 Jahre verheureu lassen . Wo¬
zu sich Liebhaber am iz April des Vormittags um io Uhr bey seiner Behausung da¬
selbst einflnden und kaufen und heuern.

Auf rrthrilt « gerichtlich« Commission wollen die Vormünder über Hocke
Beenen Kinder zu Breinermohr , Anthon W . Grünefeld und Lucas Brenen , deffrlbrn
Hausmanns - Beschlag und Hausgerath , bestehend in S Pferden , 17 milchgebrnden
Kühen , etwa - Stücken Jungvieh , einer trächtigen Sau , Wagen , Eggen , Pflugund dergleichen , sodann Betten , Linnen , Jinn , Kupfer , Messing , Tische , Stühle,
Schränke , Manns - und Zrauens - Kleidungsstücke und was sonst zum Vorschein kom¬
men wird , am i § ten und löten April des Bormittags um io Uhr öffentlich der Auö-
« ienrr - Ordnung gmiag verkaufen lassen.

Detern , den 2s . März rsoz . Hölscher.
20 . Des wey !. Hausmanns Rein » Neemts in Grimersum Kindes Kurato¬

ren , werden des Verstorbenen Z Pferde , 8 Kühe , i Schwein , sämmtliche Acker-
«nd Milch - Geräthschasten , Hausgerath , Betten , Linnen , Speck , am 13 . April in
Grimersum öffentlich verkaufen.

21 . Am Mittwochen den izten April d. I . des Nachmittags um 2 Uhr
wird der Mäkler O. R . Snoek auf drm hiesigen Börsen - Saale öffentlich verkaufen:

29 Stück Davziger Masten von 47 bis 6-9 Fuß lang,
zo Elbinger Balken von io vis z8 Fuß lang,

nebst einer ansehnlichen ParthirElbinger Dielen von iz und 2 Zoll dick von verschiede¬
ner Läng« , welches Holz ja.nmtlich z» jedem Preise weggeschlagen , und also nichts
wieder davon eingrzvgen wird.

Emden , den 29 . Marzigsz.
2L. Am Mittwochen den lz . April wist des Jan Ubben Erben Vormun¬des Defunete ganze Nachlassenschaft , als : Stück Kühe , 8 Stück Jungvieh , r

Pferde , Wagen , Eyd « , Pflüge , Milchgeräthe , Eatzineks, Tische, Spiegel , Stühle,
Zinnen , Kupfer , Messing , Eisen , Betten und Betkqewand , Leinen, Manns : Klei¬der, Speck re. kn der Bunder Hammrich öffentlich verkaufen lassen.

Lz. Des weyl . El « Jansen Erben in der Ostermarsch, wollen mit gerichtli¬cher Bewilligung am 20 . April allerhand Hausrath , Kupfer , Messing , Schränke,Betten , Speck und Fett , Pferd « , Wagen , Eydr und Pflüge , Kühe und Jungvieh,öffentlich verkaufen lassen.
Berum , den 29 . März rsoF . Kridag , Ausmienrr.

24 . Des weyl . Hardert Thorkksttt Erben wollen ihr Warfhaus und Gart«zu Osterhusen, und 4 ^ Grasen Land , am Dienstage den 19 . April des Nachmittagsum - Uhr zu Hinte im Hause der Wittwe Tormin öffentlich verkaufen lasse« .Der Brauer Jurjen W . Lrerhvff zu Hinte will allerhand Hausgerath,als Kupfer , Zinn , Wanduhr , einig « Stellen Betten und was mehr zum Vorscheingebrach» nmv , am Dienstage den 1 - . dieses bey feinem Haust öffentlich verkaufenstffen.
Am
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Am 20. April will Hinrich Janssen in der Südcrhuser - HaMMrich,
LZ Stück Hornvieh , - Pferde , Schaafe , Schweine , Wagens , Eggen , Pflüge,
Mollbrett, Weyer , Raspe und auch allerhand kupferne nnd hölzerne Milchgeräthe,
überhaupt alles was zu einer wshleingerichtets» Bauern - Wirthschaft erforderlich ich,
wie auch r Schappen , Tische , Stühle und was sonst zum Vorschein gebracht wirb,
öffentlich verkaufen lassen.

Am 22 . April will der Hausmann Neele HabbeN zu Eisinghusen, ohnwert
Loppersum, iS Kühe , Wagen , Eggen , Pflüge , auch allerhand Milchgeräthe,
a Weyer , s Schiffe , einige Stellen Bettzeug , Schränke , Tische, Stühle und son¬
stige Sachen öffentlich verkaufen lassen.

LZ. Der Hausmann Dirk JochumS . kn Schwittersum bry Dornum will»
da er den Landgebranch äbergiedt , sein sämmtlickes Hausmanns - Beschlag, worun^
ter 4 Pferde , 8 Kühe , z Glück Jungvieh, z Wagen , 4 Eyden , z Pflüge,
brett , Korn , Milchbaljen , Eimer und sonstige zur Landwirtschaft und Viehzucht
gehörige Sachen sich befinden ;, ferner such etwas Hausgeräthe, als Schränke , Li¬
scht , Stühle, ' Betten und Bettgewaud; sodann eine Quantität Speck und so weiter»
am sl . April Bormittags io Uhr bey seinem Hause öffentlich ausmienen lassen ; wo¬
zu die Liebhaber hiedurch eingeladen werden.

Dornum , den 26 . März itzoz. Sitter « ann , Äusmiener.
26. Auf erhaltenen gerichtlichen Consens sind die Erben des wehland Land«

ttnkmeistrrs Conring willens , ihre in der Westermarsch, Norder Amts , belegene
Immobilien , am Montage den 25. April zu Norden im Weinhaust durch dir / teäi-
les , Rathsherren Uven und Harmens , an den Meistbietenden öffentlich verkaufet
zu laffbn , als : ^

i ) Einen Platz, bestehend aus einer Behausung Mkr Sz DieMatheN beste» Kley»landes , welchen Grrjrt Wfers Wcktwr, Gretje Rümmers, ln heuerliche»
Gebrauch hat;

s ) Sodann , nach erhaltenem Conftns der hochpreißk . Kammer , SS D'irtiiathe»
adelich freyeN Landes , in 7 besonder « ?srcelen. Diese 6s Diemathen lie¬
gen sehr nahe deym Platz , und werden gleichfalls von der benannten Wit¬
we heurrlich genutzte. Aur Nachricht dienet, daß diese 60 Diemathen , nacheiner neulichen Vermessung, 62 Diemathen 14z Ruthen 40 Fuß groß- sind.Norden , den 2- . März i8og.

27 . Au Sldeburg will Lübbe Wilkws ' den 16. April, 4 Kühe , 5 Stück Jung¬vieh , Wage », Eyde und « in Rad - Pflug öffentlich verkaufen lassen-.
2K- Am nächsten roten und ritcn May will der Stadtgerichts - Diener To¬bias Remmers in Norden allerlei) Hausratb, Schranke, Tische, Stühle , 2 Hanger! deSnd eine stehende Hans - Wr, Kisten , Kleider , B -ttgewand , Kupfer , Messing,Blech und Eisen , Bücher tc. durch den Äusmiener Lhoden von Velsen öffentlich sckMarkte hiefelbst verkaufen lassen , und werden Kauflustige hiedurch erngeladcn.
2A Mn 30. April sollen des Hinrich Eden Shmels in Ekel beschriebene Gü¬

ter.
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ler , als a !lerha »d Hausrath , Stühle , Schränke , Betten , ein Schwein , anfgericht-
llchr Oidcs , auf 4 Wochen Zahlungs - Frist , wegen Gkrichtö - Sportuln und Rentey-
Gcoühren , öffentlich durch den Ausmiener Thoben von Velsen verkaufet , und zugleich
4 Oiemathen Grünland , bey Ekel belegen auf i Jahr , wegen rrstireuder Hruergelder,
öffentlich verheuret werden.

Norden ' , den 4 . April 182z . Thoden von Velsen , Ausmiener.
zo . Auf erthellte gerichtliche Commission will Peter Sassen Hasseler zu

Nortmoor sein Hauömanns - Beschlag , als : 7 Pferde , 16 milchgebende Kühe , eini,
ges Jungvieh , 3 Wagens , 2 Pflüge , 2 Eggen , Milch - und Käsegeräthschaft und
einiges Hausgerät !) , und was sonst mehr zum Vorschein kommen wird , am 19 . April
des Vormittags um io Uhr zu Nortmoor , bey der sogenannten Münkeburg , öffent¬
lich verkaufen lassen.

Detern , den 4 . April i8üz . Hölscher , Ausmiener.

Zl . Berend Esders Meyer im Tjüch ohnweit Jrhove , will sein Beschlag,
als : Egge , Wagen , Pflug , 12 Kühe , Jungvieh , Pferd « , auch Hausrath und Bet¬
ten , am iy . April daselbst öffentlich verkaufen lassen.

Hinrich Kleymaker in Bunde will am 20 . April allerhand Mobilien , Klei¬
der , Speck rc. daselbst meistbietend verkaufen lasse «. '

Z2. Am IZ . April will Lutrt Immen in der Thener , Hausgerath , Zinnen,
Kupfer , Messing , Kleidungsstücke , Betten , Schränke , Flachs , auch eine Kuh,
durch den Ausmiener Fridag öffentlich verkaufe « lassen.

Az . Der Herr Post - Commissair Zyden zu Friedeburg ist entschlossen,
Schränke , Tische , Stühle , Spiegel , Psrzellän , Kupfer , Messing , Zinn , Bett-
und Tischzeug , eine Buddeley und ein Schreib - Comtoir , imglrichrn 2 Kühe , Heu
und was sonst weiter Vorkommen wird , am Donnerstage den 14 . April des Morgens
um io Uhr bey seinem Hause öffentlich verkaufen zu lassen ; welches den Kauflustige«
lhiemit bekannt gemacht wird.

Friedeburg , den Z > April I8oz . HeLmts , Ausmiener»

34. ^ ' oen 5 <l3A llen iz . April 1803 äss AZtLrmiäöaFS tvvs Hur 22! tot
Vmäsn op lls ZsursLnal cloor lle ü 'laicelaars lleilcleriborA öe Lsnlortsu opsntlz -ic
prelsntesrä en verholt woräeu : pl . min . 20 leasten beiclialliArie Oostreeloks Kog-
z- s , msc üsr 8 c !iip Lonlina Inlette , Lspltein Wlsnberß ; 00k een
Metz - orrbesokspiAcis DanLiZor UozZe , beuevens een Oollreelctis ^ ronrve
blrxvten . ÜViens 6 aäinA ttet 15 , tzelieve rücii cer bsltemäer l ^ ci en ? laat !> in ts
vinäen.

Lmäen , äei , Z . April izoz.
35 . Des weyl . Ger . Ann . Rolfs Wittwe in Neuenburg läßt am 2lsten d.

M . eine Sammlung , größtentheils surisiischer Bücher , ferner am 22sten und folgen¬
den Tagen , einen Kührwagen mit verdecktem Stuhl , eine Chaise , eine gute Schlaguhr
welche 8 Tage geht , Me silberne Taschen - Uhr , e : n Cylinder - Schreibpult von Ma-
Hagvny - Holz , verschiedene Schränke , Tische , Stühle , Betten und Bettstellen mit

Um-
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Umhängen , eine Flöte von Elfenbein , eine dito von Buchsbaumholz , beyde mit sil¬

bernen Klappen , eine gute Violine , mehrere Gedecke Drcll , Lcmenzeig , Silber,
worunter mehrere Dutzend Eß - und Thcelöfftl , Porcellain , emen großen hollän¬
dischen Waagesticken mit Gewicht , allerhand Küchen - und Hausgcrath und 5 Kuye
in ihrem Wvhnhsuse verkaufen . ,

36 . Vermöge des auf nachgefuchten und erhaltenen Cameral - Consens erthcil-
ten llecreti , will des Johann Dirks Rosendahls Wittwe , La !« Helmers , ihren Hülben zu
Nortmoor belegenen Heerd eum snnexis , am rysten April des Vormittags um 1 r Uhr
in des Frerich Hemken Wittwen Behausung daselbst öffentlich sei ! bieten und mit Vor¬
behalt gerichtlicher Approbation dem Meistbietenden zuschlagen lassen . Cvnditiones
sind bey mir einzusehen und für die Gebühren abschriftlich zu haben.

Detern , den 31 . März 1803 . Hölscher , Ausmiener.
Auf ertheilre gerichtliche Commission wollen des Syhlrichters Hinrich Jans-

sen de BuhrWittwe und deren Kmder zu Barge , ihr Hausmanns - Beschlag , an Pfer¬
den , Kühen , Jungvieh , Wagen , Eggen , Pflug , Milch - und Käsegeräthschaft,
«ine Quantität neue Grassensen , sodann auch Hausgrräth , als : Kisten , Kasten,,
Schränke , Stühle , eine Wanduhr , Zinnen , Messing , Kupfer und was sonst weiter
zum Vorschein kommen wird , am i ^trn April des Vormittags um 12 Uhr daselbst
öffentlich verkaufen lassen.

Detern , den 31 . März 180Z . Hölscher , Ausmiener.

37 . Vermöge der bey den Amt - und Stadtgerichten zu Aurich affigirten
Subhastations - Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch bey dem Auctions - ,
Commiffair Reuter zu Aurich einzusehen und abschriftlich zu haben sind , will des
wryl . Krieges - und Domainen - Raths Boden zu Aurich Tochter , verehelichten Lieu¬
tenantin Spies , Vormund , der Landrentmeistrr Bacmeistrr , mit obervsrmundschaft - '

licher Genehmigung , den , aus dem väterlichen Nachlasse ihr zugethrilten , vormals
Brenneysenschen Garten auf dem Fischteichs - Kamp , im Januar 1802 auf ^ zoRthlr,
in Golde eidlich gewürdiget , nebst der Hälfte des Fischteichs mit seinen Anlagen , wo¬
von das Vergnügen eines befondern Liebhabers den Lasten , und die Revenuen dem
Unterhalte gleich geschätzt worden , separat und zusammen , in dreyen abgekürzten Ter¬
minen , nemllch am ly . und 26 . April auf dem AmtgerichteÄurich , am 3 . May Nach¬
mittags 2 Uhr aber im blauen Hause vor Aurich öffentlich frilbieten und den oder bene-
Meistbietenden , indem auf die nachher etwa einkommende Gebote nicht weiter reflec-tirt wird , blos mit Vorbehalt der Approbation des hochpreißlichen Pupillen - Collegir,
Zuschlägen lassen.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den i . April I8oz . Telting.'
Z8 . Auf ertheilte gerichtliche Commission wollen des weyl.

'
Robert Christi¬ans Rostndehms , auf dem Rhauder - Wester - Vehn am Langholter Wege . nächoelas - '

senen erster und zwtyter Ehe Kinder , deffe den nachgelassenen Wüter und Moveutiem.als 2 Wrberstellen , - Kühe , Kleidungsstück « , Kisten , chste « , StMc , Tische , ft - -
Nlgr Fruchte auf dem Hs 'm , Torf auf dem Mohr ttnd wrs '

fonstDrm Vorschern ' kom-men durfte , nrcht weniger ein neues halbes Muttschiff , wovon tue Zahlungs - T «r
'
-

mu



«mme -vorläufig auf Michaelis i8oz , 1804 , rzyz und 1826 anqefttzt , und wovon
Pie Conditiones vorher einzusrheu und für die Gebühren abschriftlich zu haben find,
,am27 - April des Vormittags um 10 ghr öffentlich der Ausmiener - Ordnung gemäß
peokaufen lassen.

Detern , den zi . März i8öz . Hölscher , Ausmiener.
ZA . Di « Erben der wtyl . Frau Amtmännin Stürenburg in Aurich sind frey-

willig gesonnen , sämmtlich nachgelassene Mobilien , als : Schränke , Tische , Stülfle,
Kupfer , Zinnen , Messing , Porzellain , Glaser , Betten , Olt äs Lksmps und was
wehr zum Vorschein kommen,wird )

' am ly . April und folgenden Tagen durch den
Vnsmiener Reuter öffentlich verkaufen zu lassen.

40. Au/ dem Piqurrhofe wifl Jannes Meyer Wittwe am Donnerstage de»
Li . April öffentlich verkaufen lassen : Z Pferde , ic, Stück Vieh , worunter 6 milche,
Kühe , » Wagen , 2 Pflüg « , r Eg den, 1 Weiher , Milchgeräthe rc. , svdannSchran«
ke , Tische , Stühle , ch,lt äe ck2mps , Spiegel , Kupfer , Messing , Zinnen und son¬
stiges Hausgerathe . — Auch sollen am nemlichen Tage bey dieser Auktion noch
4 Kühe und L Stüch Jungvieh ausgebotheu werden.

1. Mir gerichtlichem Conscns wollen des weyl. Sebastian Wilhelm Müllers
Minderjährigen Sohnes Vormünder , dessen Kornmühle zu Bergerbuhr , die primaMay 1804 pachklss wird , auf anderwcite S Jahre öffentlich verhcuren lassen ; ,wrs,-
falls Pachtlustige sich am az . April des Nachmittags um 2 Uhr im Lütetödurgischm
Kruge einfinden könnruz auch können die Conditionen bey dem Ausmiener Francke
eingssehen werden. / ,

2. Am ry . April des Nachmittags um r Uhr will dir Frau Wittwe Peter»
/ «n ihren in der ReKmer - Hammrich belegenen Heerd Landes , bestehend aus einem
Hause, Scheune, Garten und 25 Diemath Grünland , auf 6 Jahre , May diesesJahrS
«mzutretru , in des weyl. Voigten Harenbergs Wittwen Wohnung in Berum , bey
Stücken , und zwar das Land zum weiden , öffentlich verheuren lassen.

Poä «m wollen des weyl. Harm Heyen Zrerichs Kinder Vormünder deS
Deftwcti in Ostarle belegenen ansehnlichen Herrd Landes, groß 10s Diemath , so der¬
selbe bis an sein Ende selbst gebraucht hat , aufs Jahre , M « ) 1804 anzutrrten , da¬
selbst ebenfalls verpachten lassen.

Noch wollen dieselben am nemlichen Tage und Orte den ihren Pupillen zu¬
gehörigen , auf der Oster - Gaste ohnweit Arle belegenen ansehnlichen Heerd Landes,
groß 125 Diemath , so von dem Hausnrannn Hans Sylts Neuerlich genutzt wird, auf
tz Jahre , May igoz «nzutreten , öffentlich verheuren lassen.

Die Conditionen find bey dem Ausmiener Fridag gratis einzusehen , anch
für die Gebühr abschriftlich zu - «kommen.

Aurich, den 7. April 1823 Reuter , Auctious - Commissair.
Verheurungen.

MrHM , de« A-s. Mär » isvA Frsdag , Ausmiener.
Ml-
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Gelder , ss ausgeboten werden.
r . 502 Rthlr . Gold Pupillen - Gekder wünscht unten benannter anstehende«

May Legen gehöriger Sicherheit zinslich zu belege«.
Leer , den 17 . März 1823 . Joh . Georg Schröder.

2 . Oe iuKrouv , Weöuve Lroris te Lomla , iieskt zooo 6u !<ien üoll . op
sen Losieel ' Oz-potlieeli , voor bolrsorlz^re Anleu , te bele ^ ^eo . Httrebbers
lluuue» 2i§ dzr booven genoern ^s nreläsn.

z . Der buchhaltende Armen - Vorsteher zu Marienhafe , Brunke Bruns
Stamerjahns , hat 650 Gulden Courant , Armen - Gelder , auf Way dieses JahrS
gegen billige Zins n zu belegen . Wer solche gebrauchen und gehörige Sicherheit stel¬
len kann , wolle sich Hey chm melde«.

N § r t f i e a 1 i 0 n e » .
r . Es werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß der ohnlängst in Em¬

den verstorbenenWittwe Potts , Aaltjr Sengstock, einigen Anspruch haben, hiedurch
aussgefordert , sich mit ihren Prätessionen innerhalb vier Wochen an die Testaments,
Exrcutoren , Vierziger Noemes und Cämmrrey - Kontrolleur Eramer daselbst zu mel¬
ken , weil « ach dieser Zeit diL Nachlaffeaschaft an dir Erben vertheilet werden wild.

2. Wenn jemand Lust lhgt in einer angenehmen Gegend am Postwege zu
Oldebörg rin schönes Haus mit zwey Gärten , worin sehr begneiH ein « Branntwein-
Brennerey angelegt werden kann , aus der Hand zu kaufen , der beMbe -fich ehestens
bry dem Tischler Engelbr. R . Müseler in Norden zu melden.

z . lVlenne 8 . 8ineäinA , vc »snsn6s äe Heere - ? oorte tot Tm6sn,
vvrroekt vr1en6l̂ ir een ieäers Ooslt en ölsririZ van Verven en ? srllen en ^Vol-
krammer̂ voor een fchikksl ^ ke ? r^ s ; let sok bulrent maken , äatli ^ 8vart
6oeä in VoUn kan Lrmn eo 6rosn verven , Egte mo^ e Lloer ., ronäsr oeniA
8ins te lieäen.

4. Bey Gerdt Stoltz in Leer ist für sehr billige Preise zu bekommen:
1) Alle Sorten von Greinen - und Führen - Holz , so wie selbiges nur Key einer Holz»

Handlung verlangt werden kann.
2) Alle Sorten Eichrn - Holz , so zum Syhl - Mühlen - und HauS - Bau gebrsucht

werden kann.
A) An Ipern - Holz eine Parthry 2, 3, 4, 5 und ü Zolls Pfosten , von ig bis zs Zoll

breit ; eine Parthey H , i und iß Zolls Dielen ; 300 Sbück Lrumpen, welche z»m
Mühleubau und für Rademacher sehr brauchbar sind.

4) Eine Parthey Linden - Eschen - und Willgen - Pfosten von rZ bis z Zok dick.
Sollte jemand von der « inen «der ander« Sorte gebrauchen können , der

wolle sich gefälligst bey ihm melden.
z . Mit dem Schiff« öe goeöe Vervacktwx , geführt vom Capt . Dirk

de Wilde , erwarten wir täglich von Barcelona eine Ladung Brandtsrvein , welche
nach Ankunft hirselbst öffentlich verkauft werden soll.

Emde« , den 23 . März 1-803 . P . A I . B . MarchSs.
ü. Der SchullehrerG. B . Janssenzu Oldersum verlanget sofort ober auf

instehende« Ostern «inen OvAos ; wer hiezu die erforderlich« Kenntnisse besitzet , und
Zeugnisse seines WohlverhaltenS vvrzrigen kann , der melde ßch mündlich »dor durch
stumkirte Briefe»

< Rb » i §. Nnnn . )
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7 . Der Justiz - Commissions - Rath Schroeder in Leer hat zwey Canones zuresp . 30 und 20 Stück Pistolen , welche in ansehnliche Heerde iw Rheider - Lande ste¬hen , aus der Hand zu verkaufen . Kauflustige können sich persöMch bey ihm melden,» der durch stankirte Briefe dir erforderlichen Nachrichten einziehen.Leer , den 22 . März i8oz.
8 . Am 8ten dieses , Abends wahrscheinlich in der Zwischenzeit von halbNeun bis halb Zehn Uhr , find aus dem Hause des hiesigen Schutzjuden Jacob Rei¬cher , wie derselbe mit seiner Familie abwesend gewesen , durch Einbruch verschiedeneSachen entwandt worden , welche nach Angabe des DamniLcateü in Folgenden de»standen haben , als:

Ein Paar diamantene Ohrringe mit 3 Hangen.
Ein Paar lange diamantene Ohrknöpfe nach der Mode.
Ein diamantener runder Rosetten - Ring , in Form eines Knopfs.Ein guter und zwey gemeinere diamantene Ringe.Ein goldenerRing mit « Diamanten u . in der Mitternit einem rvthen Steine besetzt.Ein Ring mit einem langen blauen Steine und in der Mitte mit Diamanten besetzt.Eine kleine platte französische Uhr von gemeinem französischen Golde mit Lbsr-

Ao » und auf der Rückseite mit einem Portrait besetzt.Ein kleine platte französische Uhr von gleichem Golde mit kleinen halben Perlenund auf der Rückseite mit einem blauen Steine besetzt , woran ein Kastenmit einem Glase befindlich.
Eine zwrygrhäusige goldene Uhr mit getriebenem Kasten.Eine zweygthLufige kleine silberne Uhr und Schlüssel mit einem kleinen franzö-sich goldenen Pettschaft.
Eine zweygehäusige silberne Uhr.
Eine kleine ringrhäusige tomdachene Uhr mit Schildpat belegt , ziemlich alt.Ein Paar goldene Ohrringe.
Ein Paar kleine äito.
Ein kleiner gedreheter goldener Ring.
Vierzehn silberne Eßlöffel.
Ein silberner ? otaAe - Löffel.
Ein kleiner äito.
Ein Paar längliche und durchgrbrochene Salzfässer von friesischem Silber.
Ein Paar runde äito äito mit 8 . 8 . bemerkt.
Ein Paar schlichte äito ysn englischem Silber.

, Ein Paar leichte silberne krause und runde Theebüchse » mit einem länglichen hol¬ländischen Mark auf dem Deckel.
Ein Paar silberne Sperren.
Ein silberner Bügel mit Hacken , ungarischer Wasser - Dose , Fingerhut und

Scherren - Scheide.
Iwry 'Paar grosse silberne Schuhschnallen , länglicht.Ein Paar silberne Schuhschnallen in der Breite.
Zwey einzelne äito äito.
Ein Paar silberne Knieschnallen.
Zwey Zucker - Schaalen mit Hängseln , durchgebrochene Arbeit , LverLr Größe;

Ein
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Sin halb Dutzend neue silberne T-Heelöffel.
Awey Stück alte äito äito.
Zwey silberne Rahmlöffel.
Ein silberner Becher mit Z runde « Baken darunter.
Ein klein goldenes Schloß.
Eine silberne Uhrkette.
Awey äito Pettschaften.
Ein goldenes Johannes - Stück.
I und ^ und S Ouinsc.
Ein goldener holländischer Stüber.
Zwey silberne Zwey - Gulden - Stücke holländische Münze.
Gerändelt und ungerandete allerhand fremde Silbermünze,
plus minus 7 oder 8 Pistolen.
S 2 Rthlr . Preuff . Courant ; Z holländischer Gulden ; i ganze und s halbe fran¬zösische Kronen ; l kleines französisches Stück ; i holländischer silbernerDeut ; l lVleäaille mir hohem Rande , auf einer Seite zwey gegen einanderüber stehende Tauben , und auf der ander « Veite der Name Gottes mit he¬bräischen Buchstaben.
Ein spanisch viereckigtes Stück Silbergeld mit einem Stempel darauf . Hie Ecke«und die andere Seite ganz schlicht ; ein Viertel - Seefscher - Reichsthaler;verschiedene Wildemannen ; feine doppelte Marken mit Wildemaunen undauch mit Pferden , und noch verschiedene andere Geldstücke.Sollten diese Sachen zum Verkauf , Verwechseln oder Versatz angebvthrn werden;so werden diejenigen , bey welchen solches geschehen mögte , hierdurch aufgefodert,diese Sachen als verdächtig anzuhalten , und dem Unterzeichneten Gerichte davon so¬fort Nachricht zu geben.
Leer im Amtgerichte , den i6 . März r8oz . Detmers.

y . Den Lakkersknegt geneegen 2 ^ n6e , 21g Op »nKaanke kalckov t«willen bskseäen in Oser , » k een Ossrling van goeäeu HuiLL 2/ « äs , melcie Lickin ? err :oon bz^ O . van 2vvol , Loekbinller ts I>eer.
10 . Bey Kanngießer in Aurich ist jetzt wieder neuer Rigaer Leiusaamsn,rother und weißer Klee , im billigsten Preis und bester Güte , zu haben.11. Oer Kaufmann N . O . 6rols in Halte hat ru verkaufen:1) 2we ^ extra gute milekgebeuäe Küke , neblt äaru geküreuäe k!ilck - (aerätk-fckakten;

2) Oln üsbsnj ^kriges gutes ? ferö nebk Lwe ^ Latte ! etc . ;
Z) Rrne Larlole , ganz: neu mit 6slckirr;
4 ) Linen Lcklitten mit Lellen - 6elckirr.

Wer kievos Lebrauck macken kann , beliebe lick be^ ikm Lu meläes.1 2 . Levy Abrahams in Aurich hat eine Parthry Kalbfelle zu verkaufe « .Liebhaber können sich bey ihm einfinden.
iz . Der Schmiedemeistrr Harm G . Harms in Esens hat einen neuen Korb¬wagen mit drey eomplete Bänke , welcher auf das hiesige Spur ist , aus der Hand z-uverkaufen . Liebhaber können sich bey ihm melden . Esens , den zo . März iroz.14 . Em junger Mensch , der schon 8 Jahre lang als Ladendienrr in Victualien

ge-



gestanden, ünd von allen seinen vorigen Herrschaften Zeugnisse seiner Neue und Ge¬
schicklichkeit, als auch guter Aufführung dryzubringcn hat, wünschet sich bevorstehenden
Ostern auf eine annehmliche Condstion anderweit bey einem Kaufmann oder son¬
sten zu engagiren . Briefe erbittet derselbe zwar postfrey , doch girbt der Kaufmann
und GastwirthMrich Hinrichs zu Aurich davon nähere Nachricht.

15. Der Ober-Amtmann Teltmg zu Aurich will seine so auf dem Feldkamp,
vhnweit der Vehlmühle bey Leer , belegene Aecker , wol verkaufen. Die Liebhaber
dazu belieben sich lediglich bey dem Herrn Cammerherrn , Freyherrn von Closter, auf
Philipsburg zu Loga , drsfalls persönlich zu melden.

Aurich , den gl . März l8oz . Telting.
16. 6z- Jan Nouvres in Lmllen , ts ^sss over lls blleuxve ^ saA , szm ts

bekamen alle Torten van Nast bonäenäe Vlellsv , grsot en klein , als melle belle
Kz-nlanllls b-eizen ; alle Taorten kauwmaterialen ev Lteen ^oell ; alles tot lls civi !>
lle ? r/2sn . ^emanll bier in 6allinA mnakenlls , ^ elisve Lieb boven Zevoem-
lle te allllrelleeren . Lmllsn , llsn 26- lÄsart I8SZ.

17 . Die Interessenten der Großen Charlotten - Grobe) ' rmAmteMttmund,
sind entschlossen , diesen Sommer eine neue Wasser - Mühle zu erbauen , welche in der
Flucht 6z Fuß groß fry« soll , und wolle » selbige die benöthigtrn Bau - Materialien,
als Greinen - Eichen- Ipern - und Werden - Holz , wir auch Steine , Kalk , pl. m.
zzoo- Schvftn Rohr, und izo Pfund Lurr n . s. f. , am löten April ko, I . Nachmit¬
tags um l Uhr in des Gastwirths Dode Willms Tergau Hause auf Funnix - Neuen-
Syhl öffentlich ausverdingrn . Eonditiones und Bestecke find daselbst vorher rinzu-
fthrn-. Großen Charlotten - Grobe , den sy . März 180z-.

Die sämmtlichcn Interessenten.
l-8, Johann- Eylers Sassen- zu Bassel , im Nieder - Stift Münster, will sein

ansehnliches neues Haus und Scheune, Geneverbreunnerey und Brauereygeräthschaft,
nebst 7 Dirmath Mertland hinter dem Hause belegen , und noch besondere 8-Diemathen
Mertland , auch drsyßig Scheffel Einsaat Bauland , auf May i8oz anzutreten , auf
4 oder 6. Jahre aus der Hand verheuren , wozu sich Heuerlustige bey ihm einfinden
wollen , wobey noch zur Nachricht dienst , daß das Haus zum Handel und Wirtschaft
bequem, »nd hinten an der Ems , vorne aber an der Straße bellen.

Bassel , den 28- Marz i8oz.
ly . -lt-an iist zeserä publiek .̂vorllt bsksnll Fsmaakt , llat Kst Veer van

lls Xnvk naarDermnotsr ^z-lwellen kerllelll is > 20 llad een isller , llis isbiel ^k naar
6 roalvFer1anll vil . 2icb mst veel Voorllee ! van llee^s Celegenlieill op elken Dag
kan bslliensn , en vvel vsor llsn AsrinAen van 6 8tuiver Hollans per Klan,
20 er namelz-k vz'k okmeer Personen 2vn ; llock ^ n er onller vvt -, llan moetsn
äs eäanverenllen te iümen 30 8tuiver Ikollans voor lls Vra^ t nitmaken^

so . JarrF . Spärlmann fordert hiemit seine Creditoren auf, ihre Rechnun¬
gen innerhalb 3 Wochen bey dem Tisthlrrmslster Peter Apts Peters einzuliefern, wo
ein jeder auch ungesäumt , so weit seine Einnahme hinrricht , bezahlet werden soll;
wer aber nicht nach obige Vorschrifthandelt , kann von ihm nachher keine Bezahlung
erhalten . Norden , den z . April 1803.

Li. Der Stadtgerichts - Diener Tobias Remmers in Norden will bas zur
Zeit von ihm selbst bewohnte, am Markte hiesrlbst belegene Haus und Scheune ver-

heu-



heuern , auch wohl verkaufen, um gleich Viesen bevorstehenden May 182z . -nö ftv>
«rrhin anzutrrten . Lusttragende wollen sich deshalb je eher je lieber melden und con-
ttahiren . Das Haus selbst hat , außer mehren , Bequemlichkeiten, vorne am Mark¬
te 2 Unter - und 2 Ober - Stuben , eine groß« Kammer und Küche, auch einen gro¬
ßen gewölbtemKeller. Norden , den 28 . Marz i8vz.

22 - Hieäurck 201^0 icir »reinen weitstzelcbätrten krennäen nnä 6 (In¬
nern sr^ebsnss- sn , «lass icst meine ^ ostrmnA verändert Kobe. leb wobne jetst
graste FeZen über äer neuen äVa^s , Lwilcben äen bezräeo Nerren Xsusteuten
Louman unä v . VuurmL , wo sonst äer Xvopünscber Meister Leren Xoebuis ge¬
wohnt bst »- 2u ^Isicii rnscbe sueb -äem Aesbrten ? udstkü bekannt , ästs jet2t ssts.
Lorten von Xn ^listb plsttirten Lestbirren be^ mir 2N bekommen stoä , nscb äe?
ersten Noäe ; wie - suebmlle Lorten Ln ^lilcii plsttirte keitreu ^e : verlprsebe ^ute
LebsttÄung unä äle bstliZsten streite . -

Lmäen , äen 24 . NLr? i8sz . L . vs« Aoäslt , Luttler ..
23 . Xx X^ Ltrone des Vogts Frldhaufen äe 24. März , ist das Schiss des

Fährmanns von der Juist'
, durch den Eisgang von dasiger Rheedr weg,, durchs Sei»

gatt in die offene See getrieben , umgeschlagen , dir Schiffs- Marmßchaft ertrunken,
und das zu nichts als Brennholz brauchbare Wrack , liegt am Norderneyer Strande,
woselbst auch- ein Anker, - Tau und 2 zerrissene Seegrl geborgen find ;' welches zerr
Nachricht eines Schiffs - Compacts , worinn das Schiff versichert seyn soll , bekannt
gemacht wird»

Berum am König! . Amtgerichte, den Zo. März 182z» Kettln.
24» Bey Eberhard Wiengeö in Bremen auf der Schlachte ist ein Lager vv»

aufrichtigen besten And««» Stein -Kalk , und in i L 2 Oxhoft-Stücken bryPartheym
und einzelnen Fässern um billigePreise zu haben ; wenn jemand davon gefällig, so bitte
mir davon zu benachrichten , so werde die- Absendung prompte besorgen. Die Briefe'
darüber an mich müssen franko gemacht werden , so werde den Preis in wichtiger»
Eouisd'prs ä, 5 Rthlr . gegen coNtante Bezahlung frry aus genießen lassen.

25 . ES wird hierdurch bekannt gemacht , daß wir die Hebung der Amtgr-
rechts- Sporteln , so uns von unfern wevü Water , dem Ober - Amtmann Wrnkebach,
Noch comprriren , dem Herrn Leich - Exrcuteur Schlörholtz zu Emden übergeben und
ersuchen daher diesem Zahlung zu leisten . v. Groeneveld. Wrnkebach.

26. Der Bäckermeister Here- JansseN zu Jemgum verlangt zukünftigen
Sstttn oder May einen Gesellen oder Leyrb '

nrschen . Wer hierzu Lust hat , kann sich'
persönlich oder durch postftrye Briefe Hey ihm srlber oder bey dem Bäckermeister Jan
Snitger zu Leer melden^

27.. Der Hauemann Weyert Sints zu Dvhnsett flehet sich aus triftigem
Gründen in die unangenehme Nothweudigkrit versetzet , ein geehrtes Publicum zu er¬
suchen , sich mit seinem zojahrigen Sohne , Mamme Eucken Weyerts, in keine Unter¬
handlungen einzulassen , Kauf - und Verkauf - Contracte mit ikmr zu schließen , noch
demselben etwas zu creditiren ; widrigenfalls er für allen daraus entstehenden Nach-
thril nicht verhaftet feyn will.

^
Dohnsen , ohnweir Wittmund , den F. April iZoZ. Weyert Sints.

23 - klsrinsnug Lsrtels , XooperLls ^ er en Leelxietsr in äeZreroteLrust-Lraat te Lmäeo, - ma^ktaste Xoorten van Lrsnäspsiten-, x-root »0 klein ; bv r^ .
corn-



6zs

cornnisnäsert llier!ne«6e in een ieäsrs 6u »E en verspreek^t eene civils ea
prompte KeksnäsIinA.

29 . Das Publicandum gegen den Kinder - Mord und gegen die Verheimli¬
chung der Schwangerschaft und Niederkunft , ist anrwch an der hiesigen Gerichts-Stube und in allen Wirthshäuftrn dieser Herrlichkeit affigiret , auch bey sämmtlichen
Predigern .und Schullehrern zu Jedermanns Einsicht vorhanden ; welches der aller¬
höchsten KöniglichenVerordnung gemäß , hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.

Oldersum in chräloio , den i . April 1823 . Möller.
32. Des weyl. Jacob Siemons Wirtwe bey dem Berdumer neuen Mittel»

deiche , will am 13 . April allerhand Hausgeräthe und Hausmanns - Beschlag öffent¬
lich verkaufen lassen.

Wittmund, den 6. April izoz . Oncken.
Weyl . Johann Peter Becker und dessen weyl. Wittwe, Maria Becker,

Erden , wollen am iy . April allerhand Hausgeräthe und Frauenkleidungsstücke, in
des Hausmanns Mathias Ammen Janffen Behausung auf der Enno Ludwigs - Grobe
verauctioniren lassen.

Wittmund , den 6. April ! 8oZ. Onckcn.
zr . Der Hausmann Johann Becker Jacobs im Endzetel will seinen beym

Berdumer Obrrdeich brlegenen Platz , groß 43 Diemathen Marschlandes nebst Behau¬
sung rrndsonstigen Annexen, so wir solcher von dem Hausmann Mamme Eucken Bek-
ker heuerlich bewohnet wird , auf andrrwrite 6 Jahre , May 1304 anfangend , am
Freytage den 29. April d. I . des Nachmittags um2 Uhr , in des Brauers Gerrit
Peters Behausung zu Berdum, öffentlich verhruren lassen. Die Couditioots sind
Hey mir Zratrs einzusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

Witrmund, den 6. April 1803. Oncken.
GedurtS ' Anzeigen.

r . Die am 29. März erfolgte Entbindung seiner Frau von einem Sohne,
zeigt zur Nachricht feiner Freunde schuldigst an , der

Greetsyhl, den 2 . April 1803. Justiz - Commissarius Schelten.
2. Heute ist meine Frau , Hiske Woldringh , durch Gottes gnädigen Be¬

stand von einer gesunden und wohlgebildeten Tochter glücklich entbunden.
Jemgum, den zi . März 1823 . I . G . Rösing , Prediger

z . Die am 2. dieses erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau von
einem gesunden Knaben , zeige ich hiedurch meinen Anverwandten und Freunden er¬
gebenst an.

Loogener- Vorwerk , den z . April 1803. L . P . Freerksen.
4 . latsn tdsns lloor clesriLn beleenll mslren sn Vriencien en Lelcen-

äen , Zst rn^ne LgtAensote äeu 3 . ^ pril äoor 's Dsereu Loeälleiä AelukkiZ verlsü
is vsn een xve! Aescbspe » .2oon.

XVeenäer , äeu z . ^ pril ? . 8 . ksekman.
Todesfälle.

1 . Dsellsn 6sn 18 . Usart 's k^LZts te een Dur beksL ^äe bet äen in alle
OmllsnäiAdselleo onrsrs h-evens sandiällsnsvsLrüi ^eu 6oä , mz- w^ne llartel ^ir
gelietäe LZtAeuote , Latiiarioa Laroerus , geboorne vau Lorüiim , uaavesleen

lall-



lallte s,v <tin ^ sn , in 6̂ sn jeuZ 6 !ß;en OuZeräom van rui'm seeven en tvvrntig .ssa-
ren . 6oor äenOooä te ontruirlcen . In welk , eene IiovFFSsnäe Droet ' keiä ilr Kien-
6c>or Asäornxielä Ken , is onnoclitz te 26A^en ; orxlortuftcken xvenlek ist , ovst ln
äee ^ en voor ni ^ veel 'oeäuiäsnsten 8 IsA , 6en Users ts LW ^ ^ en . Iler äeelnsn . en-
äe Xennis van Vrisnäen , ^ oeöe Vrien 6 en en Lestenäen.

VV 1ääeI >veer , äen 18 - ILlaart igoz . Wüste H . 6 arnervs.
F 2 . Am Zi . des vorigen Monats des Vormittags um n M - r entschlief zu

einem bessern Erwachen sehr sanft und ruhig an einer auszehrenden Krankheit , unsere
jüngste Tochter , Metta Christina , in einem Alter von sz Jahren und iz Tagen;
welches wir durch Gegenwärtiges unfern Freunden und Verwandten bekannt zu ma¬

chen die Ehre haben.
Emden , den 5. April iZoz . Jürg . Wilh . Schröder und Juliana Schröder.
.7 ! z . Tiefgebeugt durch das am 1 . April Nachmittags gegen 3 Uhr , in seinem

Zgsten Lebensjahre , nach einer schweren Verkältungs - Krankheit von 8 Tagen , er¬

folgte Abfierben unsers ältesten Sohnes , Gerd EilerS , der an Treue gegen seinen
Gott und seinen Heyland , gegen uns ( seine Eltern ) , und gegen alle , mit denen er
in Bekanntschaft und Verkehr stand , gewiß das Zeugniß gäben , daß er als ein redli¬
cher Christ und Menschenfreund gelebt hatte , machen wir dasselbe unfern und seinen
sämmtlichen Verwandten , Freunden und Bekannten , unter Verbittung aller Bey-
leids - Bezeugungen , von denen eine jede unser blutendes Herz nur aufs neue verwun¬
den würde , hierdurch ergebenst bekannt.

Aurich ; den 5. April 1803 . Jannes Eilers . E . C. Eilers.

Am Grabe meines Freundes Gerd Eilers.
Zn den besten schönsten Frühlings - Lagen , Gerne gönn' ich Dir den Lohn der Tugend
In der Unschuld reinem Tugend - Lauf, Und die ftl'ge Himmels - Freuden Dir;
Wirst Du , ach ! — zu Grabe schon getragen; Nur die Wshlgesinnthcit deiner Jugend
Und die gute Freundschaft hört nun auf ! Und die Freundschaft— wer erseht die mir?

Doch auch wir , wir woll'n uns Wiedersehen,
Und sie ohne Trennung dann erneu 'n;
O wie wird das unser Glück erhöhen <—
Und wir werden Beyde selig seynl

Von einem Freunde des Verstorbenen. R . H.
i 4 . Gestern Mittag um 12 Uhr starb meine Frau , Foekelina , gebotne Mru-

kema , im 69sten Jahre ihres Alters und im 4osten unserer sehr glücklich geführten
Ehe , plötzlich an einem Nervrnschlage.

Emden , den 4 . April 1803 . Johann Bödeker.

Auf 'Rlopftocks Tod.
Meinet ihr Bessern,,ihr Edlem von LeutschlanW .Söhnen und Töchtern,

Weinet ! . . Denn unser Barde , der Stolz GernEeyS >- Klopflock
Ist nicht " Mehr ! . r Er > ddr den Goktvdrsöhneit am Kreutze
Auf der Harfe der Sionitin mit hoher Begeistrunst ,̂
Unnachahmlich besang ; der bis zum Urquell bes Achtes

Küh-



Kühnen Fluges sich schwang , und da den zürnenden Richter
Und den Vater drr Menschen voll Lieb' und Lrbarmung erblickt« ;
Der in die Hölle stieg , and da die Satane belauschte.
Wie sie sich gegen Gott und seinen Messias verschworen;
Der in erhabenen Hymnen den großen Schöpfer des Weltalls
Und dir Unsterblichkeit sang ; Der die Reitze der göttlichen Tugend,
So wie alles Schöne , durch liebliche Töne erhöhte;
Dessen melodische Leyrr dem Urherwindcr des Varus -7-
Dem Befreyer der Deutschen ein unvergängliches Denkmal
Schuf m Bardengesängen — wie er — der Unsterblichkeit würdig;
Der , von der Mas « zum Schöpfer geweiht , die Sprache Thuisksns
Zu der Würde erhob , daß sie den Gedanken der Seele
Und die Empfindung mit Würde , mit Kraft , mit dem Schwung » drr Kühnhsit
Treffend zu sagen vermag , daß sie das Brausen des Sturmwind 's
Und das Lispeln des Wests und das sanfte Murmel« des Baches -« >
Unerreichbar den Schwestern — dem Ohre mahlcrisch darstellt;
Er , der Mäonidr der Deutschen , ihr Fiaccus , -ihr Maro
Ist für uns hienieden nicht mehr) . . Er hat auf dem Wrge
Der zur Unsterblichkeit ftlhrt , das Ziel erreichst und -fingt nun
Auf der geheiligten Harfe unsterbliche Hymnen der Gottheit,
Don Seraphen umgeben , und von vollendeten Freunde«.
Nichts hemmt mehr den entfesselten Geist im kühneren Kluge,
Sich von Sphäre zu Sphäre .im unermeßlichen Raume
Höher pnd höher zu schwingen , und in die unzählbaren Welten
Hellere » Auges zu sehen , und ihren Schöpft? zu singen .

'

Welchen hohen Genuß beut . Seliger, Dir das Bewußtsry« ,
Durch die sanften Töne des Lieds dry den spätesten E»ke !n
Nach Jahrhunderten noch zu sryn ; mit dem Laut der Entzückung ^

Oft beym Parne» genennt und dankbar gesegnet zu werden!
O drr Wonne, noch jenfeit des Grabs der Lehrer der Menschheit —-

Ihr Beglücker zu seyn ; die fromme Tugend zu gießen
Durch der Lieber Gewalt in die sanfter » , empfänglichen Seelen,
Und von ihnen dereinst im Reich der Vollendung ihr Retter
Laut mit Jubel genennt, Md mit Rührung gegrüßet zu werden!

Aber es trauern indrß Germgniess edlere Seelen
Heber Dein Scheiden, Verklärter; — .Es fließen Thronen des Schmerzes,
Thränrn der Seele Dir nach , die Deinen Hingang beklagen.
Sieh , vollendeter Weiser, dies Opfer Deiner Verehrer
Als die Huldigung an , die Deinen Verdiensten gebühret)
Möge Dein Bryspiel doch mit Liebe zur Gottesverehrung
Und mit Gedanken an Tod , Unsterblichkeit , .ewiges Leben
Uns erfüllen , und lehre« , - er Ewigkeit würdig zu lebe« !

I . G . CH . Baumann , Privatlehrer in Men « »
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